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Nr. 141. 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 24. Juni 1926. 


33.600 Jahrg. 


Die neue Regierung vor dem Sejm. 


Ein Pultdeckelkonzert. — Der endgültige Rücktritt Ratajs. 


Warſchau, 23. Juni. Zu der geſtrigen Sejmſitzung, deren 
Ergebnis mit großer Spannung erwartet wurde, waren die 
Regierungsmitglieder vollzählig erſchienen. Die Abgeord⸗ 
neten, ganz beſonders die von der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei, haben es nicht ſo eilig gehabt; ſie blieben der Sitzung 
fern. Kein Wunder, daß die Miniſter gelangweilt daſaßen, 
um ſo mehr, als der Finanzminiſter Klarner das Finanz⸗ 
programm leiſe, langweilig und unintereſſant ablas. Be⸗ 
merkenswert in ſeiner Rede war die Behauptung, daß trotz 
der Beſchlüſſe des Miniſterrats auf eine 10prozentige Er⸗ 
höhung der direkten und indirekten Steuern der Bürger ſich 
bedeutend beſſer ſtände, als es bisher der Fall war. Nach 
anderthalbſtündiger Rede kam der Miniſter zum Kulmina⸗ 
tionspunkt, indem er feſtſtellte, daß mit dem Budgetprovi⸗ 
forium gleichzeitig die Vertrauensfrage für die 
Regierung verbunden ſei. 


Die Diskuſſion begann im Namen der Nationaldemokra⸗ 


tiſchen Partei der Abgeordnete Glabinſki, der folgende Er⸗ | ich mich dem Herrn Berichterſtatter gegenüber geweigert rgebniſſe N 23 

klärung abgab: 55 2 11 ee ae en GE PRE LEERE BA A Be Die E geb N an den 1.35 Naht Ark ih nn 2 
Vor zwei Monaten beſchloß der Sejm das Proviſori redung, insbeſondere über die berührten Themen befann Abgegebene 888 8 aa | 

für zwei Monate in der eee Ge 1 707 8 zu geben. Auch heute noch halte ich es nicht für angezeigt, Stimmen 85 885 

mit dem 1. Juli d. J., ein ausgeglichenes Budget haben, und e e A oflichtgenfäß beobachteten Reſerve beraus⸗ Wahlkreis Nein EEE sag 

daß wir den Weg der Sanierung aud.unjerer wirtichaftlichen zutreten. 5 \ . x und un» 588 2E 

Verhältniſſe beſchreiten werden. Dieſes Beſtreben wurde Auch die Ukrainer und Weißruſſen hatten den Saal ver⸗ Ja ültig Es 88 53° 

a durch einen Staatsſtreich zunichte gemacht. Die 7 5 nr der ee 9 Ro, fe 5 mie — 2 — 

Ziele, die dieſem Staatsſtreich voranleuchteten, möchten wir [nale Arbeiterpartei, die Sozialiſten und die Piaſt⸗Partei fi 

von der Regierung erfahren. Es wurde geſagt, daß es ſich | für Rataf erklärt hatten. Der Vorſitzende Daſzynſki glaubte. Pe Fa 2 220 16281 ee 98838 

um Schutz der Armee handle. Die Armee betrachten wir, | hierin eine Mehrheit erkennen zu können. Einige Stunden Potsdam l 589 715 46 914] 45,5 514067 


Budgetproviſorium nicht ſtimmen. 
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nahme an der Sitzung ausgeſchloſſen hatte, eine Pauſe an⸗ 
ordnen mußte. 

Aus dieſem Anlaß kam der deutſche Fraktionsredner 
nicht zum Worte. Die Erklärung, die er abgeben ſollte, 
lautete in Kürze folgendermaßen: x 

Das uns von der Regierung vorgelegte Budgetprovi— 
forium für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September ent⸗ 
ſpricht in keiner Weiſe den wirtſchaftlichen Verhältniſſen 


des Landes und iſt nach unſerer Auffaſſung unreal. Wir 


behalten uns vor, Anderungen des Proviſoriums in der 
Budgetkommiſſion zu beantragen. 


Rataj verzichtet endgültig. 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung verlas der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des Sejm, e Daſzynſki, das 
an den Miniſterpräſidenten Bartel gerichtete Schreiben des 
Sejmmarſchalls Rataj, das folgenden Wortlaut hat: 


Herr Miniſterpräſident! 

Aus den Erklärungen des Herrn Miniſterpräſidenten 
ſowohl mir gegenüber als auch den durch Vermittlung der 
Preſſe abgegebenen, geht hervor, daß die Regierung, ſich vom 

ntereſſe des Staates leiten laſſend, ſich in entihiedener 

eiſe allen Projekten widerſetzt, die eine Auflöſung des 
Seim in der nächſten Zeit bezwecken. Von der Annahme 
ausgehend, daß es Pflicht des Sejmmarſchalls iſt, der jewei⸗ 
ligen Regierung in loyaler Weile auf varlamentariſchem 
Gebiete in ihren Beſtrebungen beizuſtehen, muß 
gleichzeitig betonen, daß der Marſchall, ſei es wer es auch 
immer ſei, auf rieſige Schwierigkeiten ſtoßen wird, wenn er 
nicht die ſichere Gewähr haben wird, daß die Regierung und 
ihre Vollzugsorgaue alle Angriffe auf den Seim ahnden 
werden, die die Grenzen der ſchärfſten Kritik überſchritten 
und ſich in brutale Ausfälle gegen den Seim verwandelt 
haben, der doch immer noch eine ſtaatliche Einrichtung iſt. 

Ich bin weit entfernt, die Regierung dazu zu bewegen, 
die ſchärfſte, ich will ſagen, ungerechte Kritik zu ahnden. Ich 
meine damit Angriffe, die zweillos den Charakter eines 
beleidigenden Ausfalls gegen eine ſtaatliche Inſtitution 
tragen. Aus den Unterredungen, die ich mit dem Herrn 
Miniſterpräſidenten hatte, ſchließe ich, daß er meine Anſicht 
über die berührte Frage teilt. 


* Ne 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Im Anſchluß hieran gab Daſzynſki bekannt, daß Rataf 
ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht habe. Vor der Abſtimmung 
über dieſes Geſuch verließen, nachdem der Vorſitzende der 
Piaſt⸗Partei, der Nataj angehört, den Vorſchlag gemacht 
hatte, das Rücktrittsgeſuch überhaupt nicht zur Kenntnis zu 
nehmen, die Mitglieder der deutſchen Fraktion den Saal. 
Der Grund hierfür liegt darin, daß Rataj einige Tage zu⸗ 
vor einen gegen Deutſchland gerichteten Aufruf des Weſt⸗ 
markenvereins unterzeichnet hatte. 

Im Zuſammenhange damit ging uns heute von dem 
Vorſitzenden der deutſchen Fraktion im Sejm und Senat, 
Abg. Naumann, folgende Mitteilung zu: 

„Nach einer ziemlich gleichlautenden Darſtellung in den 
deutſchen Zeitungen hätte ich einem Berichterſtatter Mit⸗ 
teilungen über den Inhalt einer Unterredung mit dem Herrn 

tiniſterpräſidenten gemacht. Ich lege Wert auf die Feſt⸗ 
ſtellung, daß dieſe Darſtellung unrichtig iſt. Richtig iſt, daß 


ſpäter richtete jedoch der Seimmarſchall Rataf einen Brief 
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vorgenommen werden. 75 


Überfälle unternommen und die Fenſterſcheiben eingeſchla⸗ 
gen, um ſo die Eltern zur Zurückziehung des Antrages zu 
veranlaſſen. Einem Arbeiter in Lipine wurde in der Nacht 
eine Salzſäureflaſche in die Wohnung geworfen, wo⸗ 
durch die Möbel verbrannten. Den Arbeitern wird mit 
Kündigung gedroht, wenn ſie ihre Schulanträge nicht zurück⸗ 
nehmen. 

Von polniſcher Seite wird gegen dieſe unerhörten über⸗ 
fälle und Verletzungen des Genfer Abkommens nichts unter⸗ 
nommen. Die in der Abgeordnetenverſammlung anweſen⸗ 
den deutſchen Abgeordneten haben daher bei Herrn 
Calonder, dem Vorſitzenden der Gemiſchten Kommiſſion, 
energiſchen Proteſt gegen die rohen Gewaltakte, die gegen 
die deutſche Minderheit unternommen werden, eingelegt und 
fordern entſprechende Genugtuung. Der ſchwerverletzte Ab⸗ 
geordnete Goldmann konnte trotz dem Wunſch Calonders 
vor der Gemiſchten Kommiſſion noch nicht erſcheinen. Die 
Zahl der Verletzten hat ſich bis jest auf 35 erhöht. 
Calonder begibt ſich heute zu Verhandlungen nach Berlin. 


Die Verletzungen des Abg. Goldmann. 


Der geſundheitliche Zuſtand des ſchwerverletzten Abge⸗ 
ordneten Goldmann iſt ſehr ernſt. Es iſt an ſeinem Körper 
faſt keine Stelle, die ganz heil wäre. Die Arme des Ver⸗ 
letzten müſſen ein reines Stocktrommelfeuer gekoſtet haben: 
denn ſie ſind völlig blau geſchlagen und blutunterlaufen. 
Auch Schultern, Hände und Beine haben Knüppelhiebe ab⸗ 
bekommen. 1 = 
verletzte die eine Hüftengegend; wahrſcheinlich iſt hier der 
Fußtritt eines Banditen die Urſache. Am entſetzlichſten iſt 
aber der Abgeordnete Goldmann am Kopfe verletzt. Eine 
mächtige Wunde klafft quer über der Schädeldecke. Sie weiſt 
jetzt zum Teil Eiterfpuren auf. Weiter iſt Abg. Goldmann 
am rechten Auge verletzt. Das obere Augenlid iſt geſpalten. 
Die ganze linke Geſichtsſeite iſt bis zur Unkenntlichkeit an⸗ 
geſchwollen und ebenfalls blutunterlaufen. 

Der „Oberſchleſiſche Kurier“, der das Verhalten 
57 Polizei einer ſachlichen Kritik unterzog, wurde beſchlag⸗ 
nahmt. : 

Wozu ſoll auch die Öffentlichkeit erfahren, wie ruhige 
Bürger von Banditen verprügelt werden, wie Abgeordnete 
daran gehindert werden, vor ihren Wählern Rechenſchaft 
abzulegen, wozu ſoll die Öffentlichkeit wiſſen, daß Abgeord⸗ 
nete in brutalſter Weiſe mißhandelt wurden und daß dabei 
die Polizei vollſtändig verſagt hat. Geſchehen kann dies 
alles, aber erfahren darf es die Öffentlichkeit nicht. 0 
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Beſonders ſchmerzhaft empfindet der Schwer⸗ 


Der Stand des Zloty am 23. Juni: 
2 ig: 100 75 
Zu Ber kin Für 100 3161 4218 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſtki: 1 Dollar = 9,9% 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,25. 


Das berichtigte Ergebnis 
des Vollsentſcheides. N, 
Noch nicht 14½ Millionen Ja. 


Die Nachprüfung des vorläufig abgeſchloſſenen Ergeb⸗ > 
niſſes der Abſtimmung über das Geſetz zur entihädigunge 
loſen Fürſtenenteignung ergibt folgende Zahlen: Mit „Ja“ 1 
ſtimmten 14 441 590 Wahlberechtigte, mit „Nein“ ſtimmten 
584 723; ungültig waren 559 406 Stimmen. ö | * 

Die Zahl der Stimmberechtigten wurde mit 39 690 559 5 
ermittelt, ſo daß 36,38 Prozent aller Stimmberechtigten mit 
Ja geſtimmt haben. ya 


35,5 [259 427 
24 | Oberbayern⸗Schwaben \ ' 071 


35| Mecklenburg 


f a, 
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| das Neichstabinett 5 BI: 
zur Fürſtenabfindungsfrage. 7 


Zu dem negativen Ergebnis des Volksentſcheids wird Br 
von maßgeblicher Seite der Reichsregierung betont, daß das 
Kabinett feſt entſchloſſen ſei, nunmehr mit allen ihm zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln auf die Annahme des Regte⸗ 
rungs⸗Abfindungsgeſetzes hinzuwirken. Dieſer Entwurf, 
der vom Reichsrat bereits angenommen iſt, wird heute auf 
der Tagung des Rechtsausſchuſſes ſtehen. Man hofft, daß 
der Rechtsausſchuß dieſen Entwurf. innerhalb von drei 
Tagen erledigen wird und daß alsdann bereits ſich das 
Plenum mit dem Geſetz beſchäftigen kann. Das Kabinett 
hofft, daß es möglich fein wird, jo bereits in kürzeſter Friſt 
das Geſetz zur Annahme zu bringen. „ 

Sollte dies nicht möglich ſein, ſo iſt das Kabinett nach 
wie vor entſchloſſen, auch zur Auflöſung des Reichstages zu 
ſchreiten, um durch einen neuen Reichstag die Voraus 
ſetzungen für die Annahme dieſes Geſetzes zu ſchaffen. A 
glaubt jedoch in Berliner politiſchen Kreiſen, daß das Ka⸗ 
binett dieſen Schritt zu tun nicht nötig haben wird, da d 
Regierungsparteien, die bereits in einer interfraktionelle 
Beſprechung über ihre weitere Haltung zu dem Regierung 
entwurf Stellung nehmen wollen, ſich geſchloſſen für die An⸗ 
nahme des Entwurfs einſetzen werden. Aber auch die 
Sozialdemokraten, deren Unterſtützung für das 
Juſtandekommen einer Mehrheit notwendig iſt, dürften fich 
den „Danz. N. N.“ zufolge, veranlaßt beſonders durch d 
negativen Ausgang des Volksentſcheids, der poſitiven M 
arbeit an der Durchbringung des Regierungsentwurfs nie 
länger verſagen, ſondern ihm als dem „kleineren bel“ ihr 
Zuſtimmung erteilen. Für dieſen Fall wäre die erforderlich 
Mehrheit auch gegen die Stimmen der Deutſchnationg 
gewährleiſtet. n 


un‘ 


die Autonomiebewegung im elaß. > 


Paris, 23. Juni. (Rundfunk.) Die Senatskommiſſion 
für Elſaß⸗Lothringen erkannte die ſchwere Lage im Elſaß 
ſowie, die allgemeine Mißſtimmung an, die die Autonomie⸗ = 
bewegung unterſtütze und zum Teil erkläre, und beſchloß, 
von der Regierung die unverzügliche Regelung der elſäſſi⸗ 
ſchen Frage zu fordern. 2 2 er 


2 
ſich, wie bemerkt ſef, um den Fortgang der Unterſuchungen 8 
einer Affäre, deren Aufdeckung bereits vor einem Jahre ers * 


folgt iſt. 5 rg 
Aus anderen Ländern. BE 
Rücktritt des Luxemburgiſchen Kabinetts. a 


Luxemburg, 23. Juni. (Rundfunk.) Geſtern abend 
gegen 7 Uhr hat der Staatsminiſter der Großherzogin dir 
Geſamtdemiſſion des Kabinetts angeboten. & 


Die Verſchwörung gegen Muſtafa Kemal. 


Im Zuſammenhang mit dem in Smyrna aufgedeckten 
Komplott gegen Muſtafa Kemal Paſcha ſind etwa vierzig 1 
Perſonen, darunter zehn oppoſitionelle Abgeordnete, ver⸗ 8.5 
haftet worden. * 


— ——w[◻-T? 


General⸗Kirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Thorn. 


Am Mittwoch, 16. Juni, leuchtet der Kirchenviſitation 
wieder der Sonne gewünſchtes Geſicht, wohl um den Namen 
der zu beſuchenden Kirchengemeinde zuſchanden zu machen. 
Groß Böſendorf kam nämlich an die Reihe. Die drei 
Gotteshäuſer der Kirchengemeinden ſind aus eigenen 
Mitteln der Gemeindeglieder ohne irgendwelche ſtaatliche 
oder ſonſtige Beihilfe erbaut. Mit dem jüngſten und ſtatt⸗ 
lichſten Groß Böſendorf wurde begonnen. Generals 
fuperintendent D. Blau hielt ſelber die Predigt über 
das neue Leben in Chriſtus, ſeine Schöpfung und ſeine 
Wirkung. Lic. Schneider leitete die Beſprechung mi: 
der konfirmierten Jugend und Pfarrer Paul die Unter⸗ 
redung mit den Hauseltern. Ein Kirchenchor verſchönte den 
Gottesdienſt. Der Generalſuperintendent beſuchte dann 
zwei Familien, das Ehepaar Tews, das bereits die eiſerne 
Hochzeit gefeiert hat und das Ehepaar Finger, bei deſſen 


tiaſten angeführt feien: rohe Knochen, Häute und Felle, Alf- 
eiſen und Weizen. Für jede Warengattung iſt eine Höchſt⸗ 
menge in Tonnen vereinbart worden und ein Vergünſti⸗ 
gungsſatz in Zloty. Bei Weizen iſt Zollfreiheit vorgeſehen. 
Die Höchſtmengen ſind bei den meiſten Warengattungen 
höher als in den letzten Kontingentsliſten. Weizen iſt in 
die Kontingentsliſte neu aufgenommen worden. ö 

Der Abſchluß dieſer Verhandlungen, der durch beider⸗ 
ſeitiges Entgegenkommen nach verhältnismäßig kurzen Be⸗ 
ratungen erzielt werden konnte, iſt im Intereſſe des Dan⸗ 

ziger Exports zu begrüßen. Die Verhandlungen wegen 
der Zollfragen werden fortgeführt. Zunächſt wird der Ver: 
edlungsverkehr in einem Sonderausſchuß erörtert. 

Das Wirtſchaftskomitee des polniſchen Miniſterrats hat 
einen Entſchluß gefaßt, wonach bei Beſtellungen für die 
polniſche Regierung die Danziger Werft als ein Betrieb, 
an dem auch Polen intereſſiert iſt, in eine Linie zu ſtellen 
iſt mit Unternehmungen in Polen. 


Steiermärkiſche Fragen. 


mom 
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Von Dr. Dr. Friedrich Lange. * 


Die grüne Steiermark iſt durch das Friedensdiktat zer⸗ 
riſſen worden: entgegen dem Selbſtbeſtimmungsrecht wurde 
Das wertvolle Unterland an Südflawien gegeben. Der bei 
Deutſchöſterreich verbliebene Reſt mit 16 000 Geviertkilo⸗ 
metern iſt der Fläche nach das zweitgrößte „Land“ dieſes 
Staates, während ſeine über eine Million Einwohner als 
ein beſonders tüchtiger und fleißiger Teil des deutſchen 
Voltes gelten. Die Steiermark liegt vollſtändig ſüdlich des 
Hauptkammes der Alpen, der an der Nordgrenze gelegene 
Semmeringerpaß iſt rund 1000 Meter hoch; ſchon hierdurch 
ergibt ſich eine Sonderung von Wien. Sie wird dadurch 
verſtärkt, daß die Steiermark nicht ſo leicht wie die Donau⸗ 
ſtadt von allen Seiten zugänglich iſt, alſo weniger inter⸗ 
nationalen Einflüſſen offenliegt, daß fie ſich räumlich ſtärker 
dem Deutſchen Reiche nähert. Sie ift daher ſeit langem 
deine Hochburg des großdeutſchen Gedankens, jedoch in be⸗ 
5 Im heimatmäßiger Ausprägung. Ihre Be⸗ 


Verminderung der Rheinarmee? 


Pertinax behauptet im „Daily Telegraph“, es ſei wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die franzöſiſche Beſetzungsarmee im Rhein⸗ 
land in der nächſten Zukunft bedeutend herabgeſetzt werde. 
General Guillaumat werde ſein Hauptquartier nun nach 
Kaiſerslautern verlegen. Das Hauptquarti in Trier 
werde aufgehoben. Es würden im ganzen zwei franzöſiſche 
Diviſionen aus dem Rheinland zurückgezogen. Dagegen 
ſcheine es nicht, als wenn vorläufig die britiſche und belgiſche 
Beſetzung ziffernmäßig reduziert werden ſolle. 

Paris, 23. Juni. (Rundfunk.) „Petit Pariſien“ teilt 
mit, daß das 104. Infanterie-Regiment in Kürze aus dem 
Rheinland zurückgezogen und in ſeinen alten Garniſonen 
untergebracht werden wird. Auch andere Einheiten würden 
aus dem Rheinland zurückgezogen werden. 


wohner fühlen ſich als Steirer und Deutſche, aber nur wenig 
als Bürger des öſterreichiſchen Zwangsſtaates von St. 

h Germain. 
ic. Diele Einſtellung fand ſchon gleich nach dem Zuſammen⸗ 
bruch auch in der Wirtſchaft ihren Ausdruck. Zum Unter⸗ 
ſchiede von Wien unterblieben größere Sozialiſierungs⸗ 
verſuche, und der Kommunismus fand überhaupt keinen 
. Boden. Die Erſchließung der Waſſerkräfte ge⸗ 
ſchah im Zeichen des Kampfes gegen Wien, vor allem durch 
0 Gründung der ſteieriſchen Waſſerkraft⸗A.⸗G. („Steweag “). 
1 Aber gerade hier wurde zuerſt der heimatliche Rahmen da⸗ 
urch geſprengt, daß die Geſellſchaft mit ihren Fernkraft⸗ 
leitungen nach Nicderöfterreih und dem Burgenlande 
r und ſo vom geſamtdeutſchen Standpunkt aus 
wertvolle Bindungen ſchuf. Leider hat ſich für dieſes 
Unternehmen das reichsdeutſche Kapital nicht genügend er⸗ 
wärmt, ſo daß die Italiener ſich feſt einniſten konnten. Jetzt 
haben fie mit den Waſſerkräften „die Hand an der Gurgel 


Ale 


Dr. Mitold Gtaniewic 
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= ner Steiermark“ N goldener Hochzeit 1923 die Jubelbraut den goldenen Kranz 

8 f 5 i . NW ne 9 1883 getragen hat. — Am Nach⸗ 
ö Auch ſonſt wird von ſteiriſcher Seite über Vernachläſſi⸗ x ihrer Mutter vom Jahre 5 4 f 

dean durch das Binnendeutſchtum geklagt. Immer wieder Der neue Miniſter für Agrarreform, Dr. | mittage wurden die Außenorte Benfau und Guttan 


beſucht. In dem Bethauſe in Penfau aus der Mitte des 


glauben z. B. reichsdeutſche Kaufleute, ihre vielleicht auf vorigen Jahrhunderts predigte Superintendent 


Witold Staniewicz, wurde im Jahre 1888 in Wilna ge⸗ 
et dem Balkan erprobten Verhandlungsmethoͤden in der deut⸗ 


boren, wo er auch das Gymnaſium abſolvierte. In der 


f En 1 i 2 5 x a N Reif 4 4 inde begrüßte. Die 
9 ſchen Steiermark anwenden zu müſſen, wodurch fie nicht nur J philoſophiſchen Fakultät der Jagielloniſchen Univerſität er- [Reiſel, während D Blau die Gemein . 

5 ſich ſelbſt um lohnende Geſchäftsverbindungen Bringen, fon- | hielt er im Jahre 1911 den Doktortitel, worauf er die laud⸗ e 18 Br — 9 Sieden 
I ern auch in den beſonders anſchlußfreudigen Kreiſen des wirtſchaftliche Fakultät der Polytechnik in München mit 5 i 5 


Bohlen, mit Strohdach und einem hölzernen Glockenturm, 
die Fenſter aus Butzenſcheiben in Blei gefaßt, mit ein⸗ 
farbigen Glasmalereien der Apoſtel vom Jahre 1739, ein 
altes Orgelproſpekt von Anno 1727, für den der Guſtav⸗ 
Adolfverein ein neues Orgelwerk ſtiften mußte. Pfarre 1 
Syring predigte und der Generalſuperintendent hielt eine 
Begrüßungsanſprache. In Groß Böſendorf und 
Pen ſau wurden auch die Schulen beſucht. Die drei Gottes⸗ 
häuſer der Gemeinde Groß Böſendorf ſind ein ſichtbares 
Beispiel für das, was die evangeliſche Kirche heut mehr denn 
je braucht. Selbſttätigkeit und Opferwilligkeit der Ges 
meindemitglieder. 

Im Mittelpunkt des Viſitationsgottesdienſtes in Rents⸗ 
ſchau am Donnerstag, 17. Juni, ſtand das Thema: Unſer 
Glaube als Hoffnung, ſowohl in der Predigt des Orts- 
pfarrers Brohm wie der Viſitationsanſprache des 
Pfarrers Pirwitz, von verſchiedenen Geſichtspunkten 
aus behandelt. Der Jugend rief Pfarrer Furt die Mah- 
nung zu: „Nicht vergeſſen!“ Mit den Hauseltern ſprach 
Generalſuperintendent D. Blau über Hinder⸗ 
niſſe der Seligkeit (Arbeit, Beſitz, irdiſches Glück; alles an 
ſich wertvoll). Am Nachmittag teilte ſich die Kommiſſion 
in die beiden Orte Luben und Hohenhauſen; in 
Luben predigte Lie. Schneider, in Hohenhauſen 
Pfarrer Juſt. Auch die Schulkinder wurden an beiden 
Orten viſitiert. Nach dem Gottesdienſt verſammelte ſich die 
Gemeinde Luben im Henſelſchen Garten zu Kaffee und 
Kuchen und hörte bei dieſer Gelegenheit noch Worte des 
Generalſuperintendenten über Möglichkeiten äußerer und 
innerer Ausbildung für die Jugend. Auch der Kirchenchor 
trat wie ſchon im Gottesdienſt in Tätigkeit. 

Am Sonnabend wurde die letzte Gemeinde des 
Kirchenkreiſes Thorn beſucht, die ſchon in der Staroſtei Culm 
liegt, Oſtrometzko. Hoch oben von den bewaldeten 
Hügeln ſchaut die ſtattliche evangeliſche Kirche ins Weichſel⸗ 
tal. Sie iſt eine Stiftung des Herrn Gottlieb von Schön⸗ ’ 
born und im Jahre 1862 eingeweiht. Leider war der Orts⸗ 
pfarrer Mertner auf Erholungsurlaub. Und da die Ge: 
meindeverhältniſſe zum Teil ſchwiexig find, litt darunter 
auch der Viſitationsgottesdienſtbeſuch. Pfarrer Paul 
hielt die Viſitationspredigt, General ſuperinten⸗ 
dent D. Blau die Beſprechung mit der konfirmierten 
Jugend und Superintendent Reiſel die Unter⸗ 
redung mit den Hauseltern. Am Nachmittage wurde die im 
Jahre 1909 erbaute Kirche in Damerau beſucht. Hier 
predigte Pfarrer Pirwitz, während P. Blau der Ge⸗ 
meinde die Verantwortung für die religiöſe Unterweiſung 
der Kinder in das Gewiſſen ſchob. Es folgte, wie auch vor- 
her in Oſtrometzko, die Prüfung des Religionsunterrichts 
der Schulkinder. Herr Kommiſſionsrat Tiſzel bewirtete die 
Mitglieder der Kommiſſion mit einer Taſſe Kaffee, und dann 
ging's mit der Eiſenbahn nach Thorn zurück. 


e LEERE SEEeTERTLaR Gere us 
5 Kleine Rundſchau. 


* Der Streit um die Kunſtſchätze der Wiener Hofſamm⸗ 
lungen. Seit einiger Zeit werden zwiſchen der öſterreichi⸗ 
ſchen und ungariſchen Regierung Verhandlungen geführt 
über die Aufteilung der Kunſtſchätze, die das früher gemein⸗ 
ſame Herrſcherhaus geſammelt hat und die in den früheren 
kaiſerlichen Hofmuſeen aufbewahrt waren. Nach dem Diktat 
von Trianon ſollten die geiſtigen und kulturellen Schätze 
aus den einzelnen Staatsweſen dieſen zurückerſtattet wer- 
den. Streitobjekt ſind hauptſächlich Kunſtwerke, die für 
Ungarn außer ihrem Kunſtwert noch ein beſonderes hiſto⸗ 
riſches Intereſſe haben. Es handelt ſich dabei um alte 
Waffenſtücke, Handͤſchriften aus des Bibliothek des Königs 
Matthias Corvinus und das ſogenannte „Miſſale Roma 
num“, das Werk eines niederländiſchen Meiſters. Die 
Verhandlungen über dieſe Gegenſtände, die als ungariſche 
Tunſtſchätze beanſprucht werden, haben bisher zu keiner 
Einigung geführt, ſo daß die Frage aller Wahrſcheinlichkeit 
nach durch ein internationales Schiedsgericht entſchieedn 
werden wird. 

* Ein alter Gewitter⸗-Aberglaube. Auf dem Lande iſt 
es oft Brauch, vor einem Gewitter alles Feuer im Hauſe 
zu verlöſchen in der Annahme, daß das Feuer den Blitz an⸗ 
ziehe. Nach einem Fachbericht entbehrt dieſer Aberglaube 
nun jeder Grundlage, indem im Gegenteil durch die in die 


razer Handels und Gewerbes bittere Gefühle zurücklaſſen. 
KL 2 och ärgere Rückſchläge weiſt das Verkehrsweſen 
auf. In ſeltſamem Gegenfatz zu den Verbrüderungserklä⸗ 
0 rungen maßgebender Stellen iſt gerade jetzt die Verbindung 
52 zwiſchen der Steiermark und dem deutſchen Binnenland 
5 weiter verſchlechtert worden. Die „bayeriſche Tauernbahn“, 
0 das heißt die zweigleiſige Hauptbahn zwiſchen Landshut 
8 und FFreilaſſing, wird auch heute noch aus Rückſicht auf Mün⸗ 
bcener Sonderwünſche nur mit Perſonenzügen befahren, ſo 
daß die alte durchgehende Verbindung zwiſchen Graz und 
1 Salzburg nach Regensburg ungenutzt bleibt. Wer ferner 
de; nach dem neuen Sommerfahrplan mit dem Tagesſchnellzug 

j von Graz abfährt, muß auf den Berliner Anſchlußzug nicht 
mentger als ſieben Stunden warten! Und auch der letzte und 
einzige Schnellzug zwiſchen München und Graz iſt mit dem 
15. Mai fortgefallen. l 

Während ſo die Fühlung zum deutſchen Hinterland durch 
ö reichsdeutſche Schuld auf das ärgſte vernachläſſigt wird, ge⸗ 
7 ſtaltet ſich das Schickſal des abgetrennten unterſteiriſchen 
Dreiecks immer trauriger. Das deutſche Schulweſen iſt durch 
= die Slowenen erdroſſelt, das deutſche Vereinsweſen ohne 
. Grund vernichtet. Die deutſchen Kulturſtätten wie Theater, 
Büchereien, Schülerheime, Turnhallen uſw., die „Deutſchen 
Häuſer“ in Cilli und Pettau ſind noch immer nicht ihren 
rechtmäßigen Beſitzern zurückgegeben. Neues Unrecht ver⸗ 
. ſucht die alten Rechtsbrüche zu übertrumpfen. Die zer⸗ 
8 riſſene Steiermark droht zu verkluten: das ſüdſlawiſch ge⸗ 
wordene Agrargebiet bedarf der deutſch gebliebenen Abſatz⸗ 
märkte, dieſe aber ihrer alten Rohſtoffgebiete. Zwiſchen 
beiden läuft die Unrechtsgrenze. Eine anſchauliche Überſicht 
über dieſe unhaltbaren Zuſtände bot füngſt eine im Grazer 
Sübdmarkhaus vom Verein Deutſcher Studenten veran- 
Rt ftaltete Unterſteiriſche Ausſtellung, deren Ehren⸗ 

vorſitz der bekannte Geograph, Grenzlondführer und der⸗ 
zeitige Univerſitätsrektor Profeſſor Sieger übernommen 
hatte. Hier konnte für ein einzelnes Gebiet auch vielen an⸗ 
weſenden Reichsdeutſchen ein Einblick in die ſteiriſchen Ver⸗ 
bältniſſe gegeben werden. Ein ſolches Kennenlernen muß 

aber auf noch viel breiterer Grundlage erfolgen. Die Land⸗ 
karte iſt tot, wenn ſie für uns nur aus Namen und Linien 
beſteht; wo dagegen perſönliche Anſchauung und Fühlung 
gewonnen mird, bekommt die deutſche Welt Leben und Ge- 
ſtaltungskraft. In dieſem Sinne iſt zu wünſchen, daß ein 
möglichſt ſtarker reichsdeutſcher Reiſeverkehr die 
Reize der grünen Steiermark „entdeckt“. Ki $ 


dem Ingenieurdiplom beendete. In dieſer Zeit trieb er be⸗ 
ſondere ökonomiſche Studien unter Leitung des Profeſſors 
Brentano. Nach Studienreiſen durch Deutſchland, Italien 
und Frankreich, wobei er Landwirtſchaften und landwirt⸗ 
ſchaftliche Einrichtungen beſichtigte, kehrte er im Jahre 1914 
in ſeine Heimat zurück und übernahm die Wirtſchaft des 
elterlichen Gutes. Bei Ausbruch des Krieges mit den Bol⸗ 
ſchewiſten trat er als Freiwilliger in das polniſche Heer 
ein, wo er bis zum Jahre 1921 mit einer kleinen Unter⸗ 
brechung, während der er die Funktionen eines Staroſten 
in Trotzki ausübte, blieb. Als Führer einer Kompagnie 
des 201. Infanterie-Regiments in der Freiwilligen-Diviſion 
wurde er bei Paproé Koscielna verwundet und kehrte nach 
ſeiner Wiedergeneſung an die Front zurück. Seine Divi⸗ 
ſion wurde den Truppen des Generals Zeligowſki einge⸗ 
reiht und nach Proklamierung Mittel⸗Litauens wurde er 
dort Chef der Militärkanzlei und Adjutant des Generals 
Zeligowſki. Im Jahre 1921 wurde er von der Wilnaer 
Univerſität reklamiert, wo er Aſſiſtent der politiſchen Oko⸗ 
nomie in der juriſtiſchen Fakultät wurde. Außer ſeiner 
Lehrtätigkeit betätigte er ſich auch auf politiſchem und ſozia⸗ 
lem Gebiete und wurde im Frühjahr 1922 in den Wilnger 
Sejm gewählt. Im nächſten Jahre habilitierte er ſich in der 
landwirtſchaftlichen Fakultät der Landwirtſchaftlichen Hoch⸗ 
ſchule in Warſchau und hielt in den Jahren 1924 bis 1925 
Vorleſungen an der Milnaem Univerſität über die Agrar⸗ 
geſetzgebung und über landwirtſchaftliche Politik. Im Mai 
d. J. erhielt er einen Lehrſtuhl an der ökonomiſch⸗landwirt⸗ 
ſchaftlichen Polytechnik in Lemberg. Er iſt Inhaber des 
Ordens Virtutt Militari und des Tapferkeitskreuzes. 
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Die Sünden des Herrn Witos. 


Unter dieſem Titel ſchreibt der „Chlopſti Sztandar“: 
Als am 12. Mai Witos die Miniſterpräſidentſchaft übernahm, 
hatte ſich in der Kaſſe des Miniſterratspräſidiums ein 
Dispoſitionsfonds in Höhe von 14000 Zloty befunden. 
Nachdem Witos 24 Stunden amtiert hatte, 
waren von dieſen 14000 nur 450 Zkoty ge⸗ 
blieben. Den Reſt hatte er ſich angeeignet. 

Eine ähnliche Wirtſchaft hatte Witos bereits zur Zeit 
ſeiner erſten Miniſterpräſidentſchaft betrieben. Als er zu⸗ 
rücktrat, berief er am 13. September 1921 ſeinen damaligen 
Freund, den Abg. Jan Bryl zu ſich, dem er den Auftrag 
erteilte, aus dem Dispoſitionsfonds der Regierung 7 Mil: 
lionen Mark abzuheben, und ſie der Kaſſe der Piaſtenpartei 
zu überweiſen. Dieſe 7 Millionen ſtellen umgerechnet einen 
Wert von 17 000 Z1. dar. Abg. Bryl hat dieſen Auftrag auch 
pünktlich ausgeführt, dieſes Geld der Staatskaſſe entnommen 
und es für Zwecke der piaſtiſchen Agitatoren und Blätter 
verausgabt. Aus diefer Handlung hat Abg. Bryl ſeinen 
Kollegen im Sejm gegenüber gar kein Hehl emacht, was 
ut. a. der Abg. Zaleſki von der Bauernpartei beſtätigen kann. 
Jetzt wird es einem jeden klar, weshalb ſich Witos 
dauernd an das Miniſterpräſidentenamt herangedrängt hat. 


75 der Würdentrüger im Zylinderhut. 1 


Der volniſche Henker war einſt ein öſterreichiſcher Spitzel 
und hängte, wie heute, Polen. 


Über die Pexſönlichkeit des erſten polniſchen Henkers, 
der von dem ehemaligen chriſtlich⸗demokratiſchen Juſtiz⸗ 
miniſter Rechtsanwalt Abg. Piechocki aus Poſen — einſt 
deutſcher Militärzenſor in Warſchau — in ſein Amt eingeſetzt 
wurde, ſchreibt die Kattowitzer „Polonia“ folgendes: 

„Er ſtammt aus Dabrowa Gornicza, wo er in der 
Hüttenbank gearbeitet hat. Zur Zeit der öſterreichiſchen 
Okkupation war er Spitzel der politiſchen Polizei und hatte 
als ſolcher Gelegenheit, Hinrichtungen beizuwohnen und in 
dieſer Hinſicht ſelbſt praktiſch zu üben. Dies war deswegen 
leicht, weil der öſterreichiſche Kommandant hängen konnte, 
wen er wollte, ſelbſt am Zaun, befonders in den erſten 
Wochen und Monaten nach der Beſetzung Kongreßpolens.“ 

Der neue „Würdenträger“, als ſolcher bezeichnete ſich, 
wie wir ſeinerzeit mal erwähnten, der Henker der Republik 
ſelber, hat alſo eine ihm würdige Vergangenheit. So hat 
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Auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 


„ Köln, 23. Juni. (Rundkunk.) Nach einem Bericht der 
Kölnischen Zeitung“ aus Genf hat nunmehr Bundespräſi⸗ 
dent Motta, der Präſident des Prſtfungsausſchuſſes für die 
Zuſammenſetzung des Völkerbundrates nach 
BVerſtändigung mit dem Ratspräſidenten Buani⸗Uruguay 
beſchloſſen, daß der Ausſchuß auf unbeſtimmte Zeit 
pvertaat werden fol. Der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes hat daraufhin die Mitglieder von dem Nichtzuſam⸗ 
mentreten dieſes Völkerbundorgans benachrichtigt. Die 
zweite Tagung ſollte die Frage einer etwaigen Schaffung 
nuener ſtändiger Ratsſitze behandeln, die man, vbgleich fie 
bereits auf der erſten Tagung in verneinendem Sinne gelbſt 
worden war, offen gelaſſen hatte, um Zeit für die Verhand⸗ 
lungen mit Braſtlien und Spanien zu gewinnen. Die nun⸗ 
. mehrige Vertagung, die man in Genf allgemein als end⸗ 
h. 12 auffaßt, beweiſt, daß man an einen Erfolg derartiger 
Verhandlungen nicht mehr glaubt, und daß Rat und Ver. 
Sammlung offenbar auf Grund der Richtlinien der erſten 
Tagung unmittelbar zu der Frage Stellung nehmen werden. 
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Noch immer lein ſronzöſiſches Kabinett 
N. gebildet. 


Paris, 23, Juni. (Rundf.) Nach den verſchiedenen Be- 
mühungen Briands um die Kabinettsbildung werden ſeine 
Aus ſichten heute ſehr ungünſtig beurteilt. Man 
iſt in verſchiedenen Kreiſen der Anſicht, daß es ſchließlich 
do gelingen werde, das Finanzminiſterium Caillaux 


1 
7 
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zu übertragen. . 50 5 f : Luft steigenden Verbrennungsgaſe ſowie durch den Rauch 
. Be e EEE ER Ta pe Tech reg ein Pole früher ſelber feine eigenen die Gefahr des eee eee N ae 
. Bi . 4 23 da durch ſie ein langſamer Ausgleich der in der Lu ent⸗ 
5 FErſtes Ergebnis der Danzig⸗polniſchen haltenen elektriſchen Spannung erfolgt. Einen Beweis 


hierfür liefert auch die Talſache, daß wie eine ſtatiſtiſche . 
Unterſuchung ergab, auf 1000 Kirchen 6,3 Blitzeinſchläge, quf Be 
1000 Fabrikſchornſteine — die alſo Rauch in die Luft ſenden 
— hingegen nur 0 Blitzſchläge trafen. a 
Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reitautant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. Si 


. 


Deutſches Reich. 
Die Reichsbahn um ca. 15-16 Millionen geſchädigt. 


In Frankfurt a. O. wurde Eiſenbahninſpektor Jungling, 
der in den dortigen Betriebswerkſtätten tätig war, ver⸗ 
haftet. Wettere Beamte ſollen in die Unterſuchung einge- 
zogen werden. Die Gutachten der Sachverſtändigen haben 
ergeben, daß allein die bei dem Umbau des Bahnhofs Neu⸗ 
Bentſchen hinterzogenen Summen über 4 Millionen Mark 
betragen. Insgeſamt ſoll die Reichsbahn um etwa 15—16 
Millionen Reichsmark geſchädigt worden ſein. Es handelt 


i Verhandlungen. 


Am 19. Juni wurde in Danzig ein Protokoll von 
Senator Dr. Volkmann und Präſident Raſinſti unterzeich⸗ 
net, welches die Anwendung der Ausfuhrzölle auf Danzig 
für das Wirtſchaftsfahr 1926/27 neu regelt. Mit dieſem 
Protokoll iſt zugleich eine Kontingentsliſte aufgeſtellt, welche 
ähnlich wie im vergangenen Jahre ein Verzeichnis der für 
Hi Danziger Export zugeſtandenen Erleichterungen ent⸗ 
hält. 
.. Die Kontingentliſte bezieht ſich auf 14 Abteilungen und 
Unterabteilungen des Zolltarifs, von denen als die wich⸗ 


ee 
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Denken Sie an die rechtzeitige 


. Berliner Deviſenkurſe. 


Aus Stadt und Land. 


ffiz In Reichsmark In Reichsmark 
Der Nachbruc lämtlicher Original - Artikel id nur mit ausdrüd« eee DL: Junf 19. Juni 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern füge | lung in deutſcher Mark] Geld Brief I Geld 8 


Erneuerung des Abonnements! 


BREITE 8 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 23. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. fi 
— Kanada . 1 Dollar] 4. 
7.3% Japan .. .. 1 Yen. 1.962 
Konſtantin. itrk. Pfd. 2.235 
5 % London 1 Pfd. Strl.] 20.414 
3,5% Neuyork. . 1 Dollar] 4.195 


beobachtete Höhe erreicht. In Tharlang war es am Sonntag 


heiteres Wetter mit Neigung zu Gewitterregen | yon 15 i 275 ſti i if = i i 
N Ä n 1,50 normaler Höhe auf 2,54 Meter geſtiegen, in Reiſen Riode JaneirolMilr. 0.653 .653 
und. geringer Abkühlung an. von 1,80 auf 1,95 Meter. Die vom Graben berührten Acker- 350 . 4 5 10025 os 18 1 > 
DEREN I flachen und Wieſen ſtehen einen Meter boch unter Waller. | 19% Athen.. . 819 | 52 5.19 521 
Der heute vormittags über unſere Gegend niedergegangene 7% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 12.02 | 12.06 | 12.00 12.04 
Alſo daher der viele Regen! heftige Regen hat natürlich nicht zum Abfluß des Hochwaſſers 7% J Danzig . 100 Guld.] 88.85 81.188085 | 81.15 N 


beigetragen. 


b. Pakoſch, 22. Juni. Böſe Bubenhände haben den 
evanael. Kirchhof in Radlowo arg zugerichtet. Nicht ge⸗ 
nug, daß ſie den Zaun, der teilweiſe im vorigen Jahre neu 
erſetzt wurde, faſt völlig geſtohlen haben, ſondern es 


In unſerer geſtrigen Nummer haben wir die Urſache 
der langen Regenperiode unſeren Leſern zu erklären ver⸗ 
ſucht. Nach den Mitteilungen der amtlichen Wetterdienſt⸗ 
ſtelle in Berlin alſo iſt ein Hochdruckgebiet, das im 
Norden, über Grönland und Spitzbergen, liegt, ſchuld an 


ak ven 


| 
en 
5.5% | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 92.71 | 92,95 | 92.65 | 92,89 
6 % |Baris ...108rc.| 11.88 A 
| 
| 
| 


den dauernden Regenfällen. Dieſes Hochdruckgebiet tritt ſind auch Grabſteintafeln zertrümmert. Grabdenkmäler von 5 | 

jedesmal auf, wenn ſich im Nordmeer ſtarke Eismafien | !! letzter Zeit beerdigten Beſitzern, die aut aepfleat waren, 38% Schweiz 25 100 fre. 81.778 81 778 21405 81.305 

gebildet haben. Und dieſes Hochbruckgebiet hindert alle De⸗ | umgeworfen, fo daß der ſchön gelegene Kirchhof ein Bild der [19 Sofia.. 100 Seda 3,935 | 2.045 2.005 | 2.015 5 
preſflonen, nach Norden abzuziehen. — Das iſt die [pn hen Verwüſtung iſt. Eine ſcharſe polizeiliche Unter⸗ 5% | Spanien 100 Bei.| 68.31 88.79 | 68.91 | 68.59 i 
wiſſenſchaftliche Erklärung. ſuchung wäre angebracht, damit endlich die ruchloſen Fried⸗ 7.5% Stockholm. 100 Kr.] 112.52 | 112,80 112.48 112.74 s 
Die intereſſiert aber die polniſchen Bauern herzlich wenig. hofsſchänder ſtreng beſtraft würden. — Der Landwirt 250 175 Fi 8 5 — Du — no. 
Hochdruckgebiet und Depreffionen find zwar nicht unbekannt ſchaftliche Verein Radlowo, ſowie der Landw. Verein 12 C5 Warſchau 0 3. 47.04 | 41.26 4.4 41.06 f 


Dabrowe, Kr. Mogilno, beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung 
im Radomſchen Gaſthauſe, eine Feldbereiſung in um⸗ 
liegende Ortſchaften zu unternehmen. — Der anhaltende 
Regen ſchadet hier beſonders den niedrig gelegenen 
Kartoffelſchlägen, ſowie auch der Heuernte auf Wieſen und 
Kleeſchlägen, die meiſtens gemäht ſind. 

* Poſen (Poznan), 22. Juni. Ein elektriſcher Wagen 
ohne Schienen der auf der letzten Poſener Meſſe aus⸗ 
geſtellt war, wird demnächſt zwiſchen Schrodka und Glowno 


in dieſen Kreiſen — aber nicht im Zuſammenhange mit 
Wetterprognoſen. Und die Eisberge im Nordmeer ſollen 
gar Einfluß auf unſer Wetter haben? 

Nein, da hat man tatſächlich greifbarere Dinge entdeckt, 
die an den Wolkenbrüchen ſchuld ſind. Das Innenminiſte⸗ 
rium iſt nämlich benachrichtigt worden, daß die Landbevölke⸗ 
rung eine heftige Agitation gegen das Radio führe, 
da die Antennendrähte den Regen anzögen! 
Alſo jetzt wiſſen wir die Urſache! Und wie aus Warſchau be⸗ 


Diskontſatz der Reichsbank 6% Prozent. 
Aktienmarkt. 1 


Poſener Börſe vom 22. Juni. Wertpapiere und O bli⸗ 
gationen: bproz. liſty zbozowe 8,10. Sproz. dolar. liſty 6,10. 
öproz. Poz. konwerſ. 0,32. — Bankaktien: Bank Sp. Zar. 
1.—11. Em. 4,00. — Induſtricaktien: Cegielſki 1.—9. Em. 
400. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. ——. Unia 1.7. Em. 3,80. 
Wiſta, Bydgoſzez, 1.—3. Em. 3,00. Tendenz: behauptet. e 


richtet wird, mußte bei Dꝛaröw ſelbſt die Polizei gegen verkehren. Der Autobusverkehr he ; f 

5 „m ſelbſt 8 hr hört dann auf. Auf der N 
die Bauern eingeſetzt werden, die eine drohende Haltung | Endſtation der Linie wird man umſteigen und nach Glowno Produktenmarkt. ni 
gegen die dortige Militärradioſtation einnahmen. fahren können. Von der Warſchauer Getreidebörſe. Warſchau, 22. Jun. 3 
Jedenfalls eine höchſt interefiante bäuerliche Entdeckung. * 9 (Eig Dradtb.) Seit einigen Wochen ist auf der Warſchauer Ge⸗ ec 
. a ee ee ie dürfte 15 g 1 eine r Haltung bei geringen Umſätzen Ah 53 
rodenen ahren ungeheuer iteigen. 3 empfiehl > eobachten. Die Hauptmehllieferanten Warſchaus find gegenwärtig Er 
ſich eben nur, Draht zu ſpannen in ſolchen regenarmen Zeiten. Aus Kongreßpolen und Galizien. mar LA BR Dress a 1 8 7. 
Kre n 2 h ee - 1 x f A : die billiger liefern, als die Warſchauer. e Warſchauer ühlen * 

dicht. amt er er h mat e ene * Warſchan (Warſzawa), 22. Juni. Dem „Przgl. Wiecz.“ | haben inſolgedeſſen wenig zu tun und viele ſind außer Betrieb. 
ins Erdreich drin Finn? zufolge hat trotz der Bemühungen der Regierung der Kon⸗ Nach privaten Berechnungen hat man in Polen ausreichende Mengen FR 
» dringen kann! flikt zwiſchen dem Warſchauer Magiſtrat und den Warſchauer | von Weizen und Hafer. Gerſte beſitzt man mehr, als der Bedarf N 


erheiſcht. Aber die polniſche Gerſte wird vom Ausland nicht gern 
gekauft, da ſie ſchlecht gereinigt iſt, außerdem eignet ſie ſich 
wenig für Brauereizwecke. Roggen beſitzt Polen noch immer ſehr 
viel, doch können die Vorräte ziffernmäßig nicht genau angegeben 
werden, weil die Roggenvorräte hauptſächlich in den bäuerlichen 
Scheuern und Speichern liegen, wo ſie ſchwer nachzukontrollieren 


= 


Kinos nicht beigelegt werden können. Die Lichtſpielhäuſer 
find weiterhin geſchloſſen und abgeſehen davon, daß die 
Kinobeſitzer erheblichen Einnahmeausfall zu verzeichnen 
haben, verliert auch die Stadt täglich an Steuern einige tau⸗ 
ſend Zloty. Der polniſche Innenminiſter Mlodzianowſki 


Ss Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9 Uhr 
bei Brahemünde + 4,54 Meter, bei Thorn + 2,47 
Meter. N 


N 


S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemüade hat am Sonnabend mit dem Stadtpräſidenten von Warſchau | find. x k 
kamen im Laufe des geſtrigen Tages nach Bromberg ſieben eine längere Konferenz gehabt, in der die Frage erörtert Danziger Getreidebörſe v. 22. Juni (Richtaumtlich.] Weiden * 
leere Oderkähne; nach der Weichſel gingen 2 Dampfer und wurde, ob auf dem Wege eines Kompromiſſes vielleicht | 128/130 Pfd. 14.00 14,15, Roggen, 118 Pfd. feſt, 9,60, Futterg 2 
8 Oderfähne mit Kohle 2 Beilegung des Konfliktes möglich wäre. 55 u Runen nr 15 5 t De Roggenkleie * 
1 5 0 1 i i ie Kin i ‚00—6,25, Weizenkleie 5,75—6,00 per 50 ke fr. ß 6 
8 Scharſſchießen. Am 24. d. M. findet, wie uns amtlich i dener es n 1 Bi Großhandelspreiſe Waggon frei Danzig in Gulden. 2 
mitgeteilt wird, von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends ſeitens Erſuchen herangetreten, die ſtädtiſch Ste für Kinovor⸗ Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg. : ar 
des 16. Ulanenregiments ein Sharfihiegen mit Karabinern | füh 77 5 60 Er 30 Pr er, 171 5 55 a 60% Roggenmehl 28.50 G.“ Weizenmehl 000 alt mit 25°. Aus. Sr 
auf dem Schießplatz in Jagdſchütz ſtatt. Die benachbarten brunnen von an an rozent zu ermäßigen. 8 mo. Weizenmehl 000 aus neuem Inlandsweizen 8 
öffentlichen Wege ſind für die Dauer des Schießens geſperrt p . * ” 
: ; 7 Berliner Produktenbericht vom 21. Juni. Amtliche Bros 2 
$ Auf dem heutigen Wochenmarkt, der wieder ſehr aut duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Lieferung Juli 8 
beſchict war, zahlte man für Butter 2,40—2,50, für Cier 2,20, Wirtſchaftliche Rundſchau 304--302,90--308. Sept, 276.50.—278, Okt. 277,50 und Brief 276,50 und | 
für Weißkäſe 300, Tilſiter 2—2,40. Der Obit: und Ge⸗ N Brief. ſchwächer. Noggen, märf, 190-195, Lieferung gu } “ 
müſemarkt brachte Stachelbeeren zu 40-50, Kirſchen 80-90, Die Seefiſcherei in Polen. Polen hat durch den Friedensver⸗ 3 208,50, er 1 neigen an 220 1252 15 155 f 
8 3 e e 1,20—1,50, Walderd⸗ 155 8 A e 1 er an FR ER ee 0 „> 5 er⸗ und Futtergerſte inl. 5 . 
eeren 1, S 5, Radiesch 015, S 901,50, iſcherei bekommen. erdings hat ſi ie Fiſcheri nicht günſtig — ZU, . 8 4 2 
Soinat 10 W 815 . 5 1 ig: entwickelt, da viele Fiſcher abgewandert ſind. 8 Nach polniſchen An⸗ Weizenmehl für 100 Kg. 38—40,25, ttetig, W Fi bis * 
Blumenkohl 801,30, Gurken 90 Schoten 40.—50 Kohlrabi gaben betrug 1924 die Zahl der polniſchen Seeſiſcher 1264, die mit 29,50 feit, Weizenkleie 10,10, till, Roggenkloſe. 11.3511, A bi 5 
CCCV)SVJVVVVCV dM... ĩ Daralaiıa, (en.voi und 87 fleimeren 25-5. nene Sdeiterbſen 30-31 Gutterer blen 22 2 Beinen 
e e eee ee alte er e , wo. namentlich bie maßen Molorlfter beheimatet | 28502 80 Nderbohnen 24.00-26.50, Witten 3375.00 blaue Lupinen \ 
junge 2—3,50, Enten 3—5, Tauben 2. Auf dem Fleiſchmarkt Hela fi erdi 1925 ei 9 0 15,50—17.50, gelbe Lupinen 21.00 —23.00, Serrabella —,— m * 
9 „50, „ 0 find. Aus Hela find allerdings dann 1925 eine ganze Reihe von 
wurde gefordert für Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch | Fildern mit ihren Motorkuttern abgewandert und haben ſich im Rapskuchen 13,50-13,70, Leinkuchen 1780.18.00, fee je 
1—1,20, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 90, Kochwurſt 1—1,40, 9 5 8 — Danzig, hiedergelefien. ar ei in = Bad der ee am 9,90—10,30, Sofaſchrot 19,30—19,50, Kartoffelflocken 21, 
ſt 2 Se: utter auf etwa zurückgegangen. er Fangertrag der polniſchen l 2 2 
. 90. tg eg lee ” Seefiſcherei belief ſich 1922 auf 3719, im Jahre 1923 auf 4121 und Materialienmarkt. f 
DR, NEN e e find alſo Berliner Metallbörſe vom 21. Juni, Preis für 100 ke N 
fan ehr groß, was fi araus erklärt, daß den Hauptte er Fang⸗ 2 8 7 0 
$ Ein Einbruch wurde geſtern Nacht von bisher unbe⸗ | menge der ſehr unregelmäßig erſcheinende Sprott ausmacht. Die n Fr Seig and. Alen 99 9 — — 4 
kannten Tätern in das Kolonialwarengeſchäft von Jakob | Fänge werden zum großen Teil nach dem Freiſtaat Danzig abge- | Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2.40, do. in Walz» oder Drahtb. (99°/,) 5 
Seichowſki, Danziger Straße 147, verübt. Die Diebe ſuchten hr a gi ee a 5 — 5 240.250 Süttenzinn (mindeſtens 99 ¼ —, Reinnſcei (98-90%.) N 


Geld, fanedn jedoch nichts und nahmen Waren im Werte 
von 150 Zloty mit. f 

$ Auf friiher Tat verhaftet wurden zwei Einbrecher, 
die bei dem Gaſtwirt Jan Meller, Eliſabethmarkt 2, einge⸗ 
brochen waren. Sie hatten mit Hilfe von Nachſchlüſſeln ſich 
Eingang verſchafft. Gegen 3 Uhr morgens erwachte der 
Wirt von dem Hämmern in ſeiner Wirtſchaft, ſchloß in der 
richtigen Annahme, es mit Einbrechern zu tun zu haben, die 
Tür wieder ab und benachrichtigte die Polizei. Es gelang, 
die Täter zu verhaften, denen eine große Zahl Nachſchlüſſel 
und Dietriche abgenommen wurde. Die Einbrecher ſind der 
35jährige Franz Schüttemann, Alleeſtr. 58, und der 31jährige 
Hugo Weilbach, Poſener Straße 29. 

$ Zur Verhaftung zweier Betrüger, die uns geſtern 
von der Polizei gemeldet wurde, wird uns heute von der 
gleichen Behörde mitgeteilt, daß als Betrüger nur der 
21 jährige Wazocha in Frage kommt, während der Land⸗ 
wirt Walczak aus dem Kreiſe Inowroclaw ſelbſt zu den 
Betrogenen gehört und von Wakocha um einige Tauſend 
Zloty geſchädigt wurde. 

$ Verhaftet wurden 4 Perſonen wegen Diebſtahls, eine 
wegen Herumtreibens und 3 wegen Trunkenheit. 

* * * 
in, Gniewkowo (Argenau), 21. Juni. Am Freitag ging 


über die Stadt ein heftiges Gewitter mit vielen 
Blitzſchlägen nieder. Ein Schlag traf in den großen 


Syſtem der Unterſtützung der Fiſcher durch Darlehen wird auch 
von Polen fortgeſetzt, doch wurden 1924 nur rund 50 000 Gold⸗ 
franken für Fiſchereidarlehn zur Verfügung geſtellt. 
Neuerdings bemüht man ſich, die Seefiſcherei namentlich im pol⸗ 
niſchen Hafen Gdingen zu fördern, wo ein beſonderer Fiſcherei⸗ 
haſen eingerichtet und eine Fiſchereiwerft werden ſoll. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden aber dieſe Pläne infolge des Mangels an Mitteln 
ſcheitern. Da die eigene Fiſcherei nicht ausreicht, ſind die Fiſch⸗ 
preiſe in Polen ziemlich hoch. Die Einfuhr friſcher Fiſche vom 
Ausland iſt durch die Zölle erſchwert, ſo daß es die preiswerten 
Nordſeeſiſche in Polen überhaupt nicht gibt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 23. Juni auf 6,6462 Zloty ſeſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 22. Juni. Danzig: Nabe 51,1951, 31, Ueber- 
weifung Warſchau 50 6950,81, Berlin: eberweiſung Warſchau, 
Poſen oder Kattowitz 41,04—41,26, Zürich: Ueberweiſung War⸗ 

chau 46,50, London! lleberweiſung Warſchau 51,00, Ri 4 Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 53,00, Wien: zloty 69.40 — 70,40, Ueberweiſung 
Warſchau 7070.50, Prag: zloty 313,50 316,50 Ueberweiſung 
Warſchau 317-933, Budapeſt: zloty 69257225. 


Warſchauer Börſe vom 22. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Holland 402,50, 403,50 — 401.50, London 48,76, 48.88— 48,64, Neuyork 
10.00, 10,029.58, Waris_28,76-28.50, 28,51—28,43, Prag 29,68, 29,75 
bis 29,61, Schweiz 193,95, 194,43—198,47, Stokholm 269,00, 269,67 bis 
968,23, Wien 141,62", 141,98—141,27, Italien 36,12, 36,21—86,03. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 22. Juni. Offizieller Markt ⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden, aufgetrieben: 
5 e 1306 Schweine, 497 Kälber, 620 Schafe, zuſammen 

ere. 

Man zahlte für 100 e F in Zloty 
(Preiſe loko Viehmarkt Polen m Handelskoſten]: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von item 
Schlachtgew., nicht angeſp. 140——, vollfl., — 4 von 
4 J. 130——, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. lt. aus» 
gemäſtete 108. —, mä MR genährte junge, gut genährte ältere 
. — Bullen: volifleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachwert ———, vollfleiſchige jüngere 118——, a genährte 
Rae volle genährte 11. 0 — N 75 4 en ai 

e: vollfleiſchige, ausgemäſt. Fa v . 
geriet 140——, vollfl., ausgemält. Kühe von höchſt. Schiele. 
is 7 Jahre 130——, ältere ausgem, Kühe u. 2 gute 
jüngere Kühe und Färſen 112—114, mäßig genährte Kühe und 

Faden 96— 100, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 82—86. 

Kälber: beite, gemältete Kälber 120-124, mittelmäßig ge» 
mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 108, wen ger gemäſt. Kälber 
u. gute Säuger 100, minderwertige Säuger 89—90. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 110-112, 
ältere Maſthammel, mäßige Maitlämmer und gut genährte 
junge Schafe 14—, mäßig genährte Hammel und oa e S6—-R. 

Schweine: vollileiihige von 120—150 Kilogr. ndgew, 
210, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 204— 206. 
vollfleſſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 198200, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 190, Sauen und 


A 2 a 


Roß 


Schornſtein der Mierzejewſkiſchen Dampfmühle an de Warſchauer Börſe vom 22. Juni. (Eig. Drahtb.] Auf der | ſpäte Kaftrate 176-196. — 8 2 
. fuhr ne re 2 851 f AR 1% offiziellen Börſe lagen die Deviien aus Paris und Mailand etverlauf: für Rinder und a belebt, im übrigen Re 
Wand. In der Kuklinſkiſchen Sägemühle wurden durch wiederum ſchwach. Im außerbörslichen (privaten) Verkehr wurde ruhig. — Der auf Freitag, den 25. d. entfallende Viehmarkt 2 
einen anderen Schlag verſchiedene Macht nen tört der Dollar mit 10,28 gehandelt. Der offizielle Dollarkurs beläuft findet am Mittwoch, dem 30. d. M. ſtatt. u & 
5 ß ser ri, ſich nach wie vor auf 10,02 im Verkauf und 9,98 im Ankauf. Für — 8 

fo daß das Werk vorderhand ſtillſteht. Auch in das Elektri⸗ den Goldrubel wurden 5,3455 gezahlt. Auf dem Anleihemarkt i * 
a ſchlug es * ohne er rare Schaden Bie a N zenbend u zwar der 1 nehnprogentige Waſſerſtandsnachrichten. * 
an . — ät i ö j tere, für die fünſprozentige Konverfi ihe b Me: 
zurichten Die autätigke n unſerer Stadt ſenbahnanleihe feſtere, f prozentig verſionsanleihe Wahleritand der MWeißlel betrug am 28 Sch 23 


und die ſechsprozentige Dollaranleihe ſchwächere. Die Umſätze 
waren gering. Pfandbriefe wurden gleichfalls wenig gehandelt. 
Dabet lagen ländliche ſchwächer, ſtädtiſche etwas ſeſter. Für Aktien 
beſtand etwas feſtere Tendenz. f 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


21, 2 In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten. 
100 Reichsmark 123,266 Gd. 193,577 Br., 100 Zloty 51,06 d., 51,19 


Der 

Krakau 1.80 1,68), Zawichoſt + 2.75 (2.10) Warſchau + 2,15%(2,18 ))) 
Plock + 1,88 (1,87), Thorn + 2.39 (2,44), Fordon +2,41(2,46), Cum 
Hen (2,41), Graudenz + 269 (2,74), Kurzebrak + 23,99 (3,0), m 

ontau — 2,49 (2,46), Piekel — 2,56 (2,56), Dirſchau + 2,45 AM), 
Einlage + 2,14 (2,25), Schiewenhorſt + 2.38 (2,60) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 3 


liegt faſt ganz darnieder und beſchränkt ſich auf Bauten, die 
von Zeit zu Zeit von Gewerbetreibenden ausgeführt 
werden. 

in. Gaſti (Kr. Inowroclaw), 21. Juni. Mit dem ſeiner⸗ 


zeit gemeldeten Bau der Kunſtſtraße Modliborzyce 
Lipie wird heute begonnen, und zwar wird zuerſt das 


Mittelſtück Gafki—Szpital in Angriff genommen. Das ver⸗ Br., 1 amerik. Dollar 5,1635 Gd. 5,1765 Br. Scheck London 2,2075 | ñüñũ4kö!!!4ͤ4ü1ö!!üũçk!n«k . — Key 
wendete Lowren⸗ und Schienenmaterial, welches zu den Erd⸗ 1. 25,2075 Br. — . Ain 100 Niese narf 127.196 Pe ; 3 {48 
arbeiten nötig iſt, gehört dem Kreiſe und mußte von Bro- De Reuvork“ 1 Dollar Gb, eee ae Rundfunkprogramm für Donnerstag, 24. Juni. 
niewo geholt werden. in er, ürich 100 $r.—,— Gd. —,— Br., Paris 100 Berlin (504). 4 Uhr nachmittags Vortrag Dr. A. Berger: 


konzert. 66,0 Uhr: Teemuſik. 7 Uhr: Übertragung aus der 
Staatsoper: „Boris Gobanoff“. 10,012 Uhr: Tanzmuſik. 
Breslau (418). 8,25 Uhr: Zeitgenöſſiſche Muſſk. 8 
Wien (281 und 582,5). 8,15 Uhr: Orcheſter⸗Abend. . 5 
F 


Fr. d. . Br., Helfingfors 100 finn. M. .. Sd. —,— 
r., Stockholm 100 Kr. —— Gd. —,— Br. Kopenhagen 100 
r. —.— Gd. —.— Br., Oslo 100 Kr. —,— Gd. —.— Br., War⸗ 
chau 100 Zt. 50,79 Gd., 50,91 Br. 

üricher Börſe vom 22. Juni. (Amtlich) Neunork 5.10 
London 25,13 Paris 14.57¼½ Wien 72,98 /, Prag 15,31, Italien 
18,57, Belgien 14.65, Budapelt 72,30, Helſingfors 13,01/ Sofia 
3,70, Holland 207,42/,, Oslo 114,50, (—) Stockholm 138,50, Spanien 
84,10, Buenos Aires 208'/,, Bukareſt 2.22. Athen 6,40, Berlin 
122.95, Belgrad 9,19'/,, Kopenhagen 137,00, Tokio —.—, Konſtanti⸗ 


nopel —,—. 

Die Bank your zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
9.96 3, do. il. Scheine —,— 31, 1 Pfd. Sterling 40,64 1. 
100 franz. Franken 28.22 Zl. 100 Schweizer Franken 193,47 3, 
100 deutſche Mark 237,75 31, Danziger ulden 193,01 31, öſterr. 
Schilling 141,27 It, Hehe. Krone 9,61 Zloty. 


* Inowroclaw, 22. Juni. Selbſtmord durch Er⸗ 
hängen verübte geſtern vormittag auf dem hieſigen katho⸗ 
liſchen Friedhofe der Salinenarbeiter Mieczyſlaw Tonder. 
ca. 30 Jahre alt. Er hinterläßt ſeine Frau und zwei kleine 
Kinder!. Über die Motive des Selbſtmordes iſt noch nichts 
bekannt, doch wird angenommen, daß er ein Opfer des herr» 
ſchenden Wohnungsmangels wurde. Er wurde im 
Laufe der vergangenen Woche aus ſeiner an der Maxien⸗ 
ſtraße befindlichen Wohnung exmittier“ und konnte bisher 
trotz eifrigen Suchens keine andere Wohnung finden, fo daß 
er mit den Seinen unter freiem Gimme fampieren mußte. 

* Liſſa (Leſzuo), 22. Juni. Der Waſſerſtand un 
Polniſchen Landgraben hat infolge der anhaltenden 
Regengüſſe der letzten Zeit eine ſeit über 30 Jahren nicht 


„Das Johannisfeſt und ſeine Bedeutung.“ 5 Uhr: Nachmittags⸗ 1 
\ 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verant⸗ Be 
wortlich für den geſamten redaktionellen Inhalt: J O han ges 
Krufe; für Anzeigen und Reklamen: E. Pr Au godzki;: Druck 
und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Rr. 115. 5 


Ir y Behrens 8 Reubertſche Privatvorſchule Bydgoszez 8 * 
Dr. . Behr ens =] Vorſchule des Deutſchen Privat⸗Gymnaſiums — 1 E 1 E 
(obrorica pryw.) nimmt Anmeldungen für das neue Schuljahr täglich um 
3 — 12 Uhr vormittags bis 26. Juni in den Schulräumen D die feder 
1 Hempelitr. (Grodztwo) 27 entgegen. Aufnahmeprüfung für DO 
„ V. Kl. I u. Il am 1. September. — bezahlen kann! ! 
Sonntag abend 11'/, Uhr ſtarb nach kurzem 69:9 2 6962 H. Neubert, Leiterin. 2 Schuhe 
ſchweren Leiden mein geliebter Mann, unſer guter 3 'ululajn/mjajminjminimjmim im : 
Vater 5 Unterricht G rqjQUua aan e ee 8 8 Kinderihube Lackbeſatzt lk 20 
; eo e eee | 5 
iaſchinenſczreiben 6 [der uinderſchuhe braun 5.75 
Stenographie N 
„Du vu Telefon 150 und 830. Mi Damen-Leder-palbihube ..... 12.50 
; Bücher⸗Reviſor |F Strümpfe: 
General - Agent der Poſener Feuerverſicherung [G. Borreauß i Kinder-Södchen weiß“ farbig.. . 0.95 
im Alter von 53 Jahren. 5 Jagiellonska 14. Hi 25 ß Bi 80 95 errenioden „geſt reift 45 
; ; eee ee 0 amenſtrümpfe „Seidengriff 1.95 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen * Fil d 6 j = 2. Damenitrümpfe „Seidenflorr 28 
In tiefem Schmerz RR: N) l Ell ft en! ! teinkohlen 00 Hüttenkoks n 5 3. 
Zur Bepflanzung von .. Kleider: Be 
Frau Johanna Bzdawska. | Rabatten, Blumen: u. Linderkleider Rips i 
5 ( Teppichbeeten, größte ME 0 2 Spiel⸗Anzüge Rids .. .ucnen.. 55 
Bydgoszcz, den 23. Juni 1926. Auswahl verſchiedener ! er Kinder⸗Kleider „Dirndl“ 42*õ r 5.7. 
Pflanzengattungen. Mädchen Kleider Muſſeline 5 1 
. 0 N Ss chlingapflanzen etc. Damen-Kleider „Voile 12.5 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23. d. 95 empfiehlt 72 4 h } Damen⸗Kleider „Waichieide" „. . . . . 28.50 
Mts., nachmittags um 4½ Uhr, vom Trauerhauſe, au den billigſt. Preiſen für Industrie und Hausbrand 5 üte: 
Poſenerſtraße 14, aus ſtatt. 57 f i € i 0 Linderhüte „garnſert “t.... 3. 5 
4570 Jul. Roß waggonweise u. Kleinverkauf BB inderbüte „garniert 35 
3 . 12 . ne e Ne 8 x 
w. Z röjcn Nr 15. Damenhüte „Seide „di 
Fernruf Nr. 48. f * Schlaak ' Dahrowski x N Damenhüte „weiß, la Picot“ S 9.75 
8 Leder⸗Sandalen: 
p. Z O. p. „20%2 23/26 27/30 31/35 36/39 


Sprzedaz przymusowa 


naznaczona na dzien 24 czerwca, o godz. 116 
przed pol. w Bydgoszezy, ul. Gdanska 134 
w restauracji Deutsches Haus 7585 


sie nie odbedzie. 3 
Preuschoff, S ges-. m: 


3.95 5.955 695 7.95 5.95 


® Gelegenheitskäufe: 7084 
Damenſchuhe ſchwarz, blond, Prünell 16.50 
[Damenſchuhe Chevreaux, blond, grau 28.50 
Seidene Damenmäntel „Seidenfutter“ 68.00 
Seidene Damenmäntel „Modelle“ .. 85.00 


Mercedes, Moſtoloa 2. 


Einladung zur Flurſchau 
im Kreiſe Wyrzysk 


vom 29. bis 30. Juni 1926. 
Am 29. d. M. (Peter u. Paul), 9 Uhr 


Zu haben in konzentrierter Form per 1 kg 5,20 21 
exkl. Verpackung. Versand per Postnachnahme. vormittags, bei Hern Birſchel⸗Erlau. 
Weiterfahrt nach Gernheim. 


KARL SCHMIDT :: Drogen f „in, .20% e 


Bydgoszcz, Sniadeckich 23. 7505 Charlottenburg, an der Chauſſee nach Lobſens. 


Bydgoszez, ulica Bernardynska 5. 
Telefon 150 und 830. 6633 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. 


Am 22. Juni, vormittags '/,10 Uhr, 
entſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger · 
mutter, Großmutter u. Urgroßmutter ® 

Die auf den 24. Juni d. Is., vorm. 11 Uhr, 


. 2 b 
4 Hegie Schmidt in Bydgoszcz, ul. Gdanska 134, im Reſtaurant 


[Deutſches Haus angeſetzte Zwangsverſteigerung 
geb. Rex 


findet nicht ſtatt. 
im 79. Lebensjahre. 


en ae Jugendwoche in Dornfeld. 
Um ſtille Teilnahme bitten die bit 


A : ie in den letzten Jahren, jo ſoll auch in 
trauernden Hinterbliebenen dieſem Sommer, und zwar in der Woche vom 
5.— 11. Juli in der Dornfelder Volkshoch⸗ 
Auguſt Schmidt 
Anna Bitzer geb. Schmidt 


ſchule eine 7572 
Ernit Schmidt, Lehrer, 


Sie bekämpfen erfolgreich die 


Bintlaus und Blattlaus 


nur mit den Mitteln nach Vorschrift 
des deutschen Biologischen Instituts, 


Jugendwoche — 
5 ie ſtattfinden, der ſich am 12. Juli eine Jugend⸗ 
Hermann „„ führertagung. und dana eine Gebirgs- 


wanderung durch die mittleren Karpathen 
Gertrud Schmidt geb. Kollmann vom Tucha⸗Paß bis zum Uszoker⸗Paß an⸗ 
Marta Schmidt geb. Höhr 


ſcchließen jolt, 
Alma Schmidt geb. Stengel 5 
Fritz Bitzer, Schwiegerſohn 
5 und 12 Enkel und 1 Urenkel. t leider, Knaben⸗ 
eee ee ee Fi Nazide Raise Hana. Onduller- u. Frisiereisen, Frisler- 
inutsdorf, den 23. Juni 1926 12 arbeiten u“ biltia./lampen, Rasierseife, Rasier- und 
intletoca r. . Taschenmesser, Ramme, Taschen- 


12 Die Beerdigung findet am Freitag, ch 1 Wiatrakowa Nr. 9. 
den 28. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, 4212 und Rasierspiegel aller Arf usw. 
zu Engros-Preisen. 4578 


vom Trauerhauſe in Minutsdorf 7 
Schmückt Musterversand nach auswärts geg. Nachnahme. 


aus ſtatt. 5 4574 
Eure Balkons] Bazar Bydgoski 


Verſchledene el. 788. Bydgoszcz. Tel. 758, 


Schneiderin 


näht Kostüme,. Män- 


1 au = = 
Fü r Friseure! | Beſichtigung der Koppelanlagen in Ger 


und Kl. Wiſſek. Fohlenmarkt in Kl. ek. 


gandivirtihaitl Kreisverein Wyrzysl 


amm, Vorſitzender. E. Buettner. Schriftf. 


Treffpunkt nene Sur 
zur gohannisseier Großes Tanz ⸗ 


u. zum kühlen Schoppen 
Parcs Gortel belhngen 


Dankſagung. 1 i 8 Bolton flanzen A Eiserne || Alt Bromberg ee 


All 
en Betten 


preiswert in 


zu den billigitenBreijen 


empfiehlt Konzert DE nn 


Sonntag, den 27. Juni, nachmittags 3 Uhr 


Großes Miſſionsſeſt 


auf der Waldlichtung an der Kleinbahn 

Mühltal⸗Triſchin. 7509 
Redner P. Wurmbah-Bromberg, Miſſionar 
P. Dahl⸗Richnau. Gefang⸗ u. Poſaunenchöre. 
Bei Regenwetter findet das Feſt in der 


9 0 U a Ä 
’ Die trauernden Hinterbliebenen 0 H rad ARE gün⸗ eie laden erte eee 
Mi U igen Bedingungen: TCC Tb 
3 Michael Jung. Kompl. Speiſezimmer. 2 %%% 
Krölikowo, den 21. Juni 19286. Schlafzimm., Küchen, 1 f 
˖ 2 Ta ſowie eins. Schränte, Ach laß doch das Grübeln sein 


Sade, Se Rotbuche) iene und Esche? und denk nicht so weit. 
alle Stärken, erstklassige trockene Ware, S Ach jetzt geht mir ein Licht auf. 


age we 1 gibt in jeder Menge ab: a g k ; 
Piechowia % : n f N) 
8. Tiefenbrunn, Kepno. Auf zum Dicken Wicek! 3 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die ſchönen Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſeres lieben Jul Roß 

Entſchlaſenen ſagen wir Allen, be⸗ 6 1 größter 
ſenders Herrn Pfarrer Dinkelmann Fanenteude tele Auswahı 


10 Ne e Sarge Sw. 7 15 
und am Grabe und dem Poſaunenchor — 9 f 7 
Zinsdorf unſern tiefgefühlten Dank. S N F. Kreski, Byagoszcz, Gaanska 7 
Allen, die uns in den ſchweren i ss 
| „ ODER 


werk und 


Tagen jo treu beigeſtanden haben, 
ein Vergelt's Gott! 756 


E 


— — — — 
29999000094 eee 


; Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten 


Dluga 8. Tel. 1651. 


: Ein herzlich 8 
sagen wir hiermit allen’ Freunden und zur Jugendwoche! Er hat bis 3 Uhr nachts 3 
Bekannt N a f 1a Galiz. Material. Telef ; ö 
F eo 8 die Leitung der Volks hochschule Dornſeld, Adfel Speichen elefon 63 das Lokal geöffnet, 2505 
2 herzlichsten Dank. 3 Vel eee berieben. | AN Neude Konzertu. Dancing 
; %, 3-4“ ſtark, Eichene 
Oskar Bartosch ’ und Buchene ‚Bohlen Siehst die schönsten Damen mit 
u: Frau Martha geb. Erdmann. $ oto’”. Per 101 15 Ale auf dehngehen]f | großem Humor und was Speise $ 
. Kr aunend billigen Feigen. 704: ä ä i 
eo, in m a e Far 


Naklo, Telefon Nr. 80. i 


pocata Namacexkiew, 
pow. Chojnice. 


90009906 00009090 9900000090. 
— ——— 


Velanntmachung. 5 Centrale für Fotografien Tilſiter 


6 2 0 \ Fordonska 1. Tel. 1658 
Gemäß Verordnung des Minifterrats vom nur Gdanska 19. „ Pollfeltläſe Die dem Befiger Herrnſauf den Namen Rolf See eee eee 
10. 2. 1926 betreffs Regulierung der Preiſe für i allerf. Delttateßware. Heinrich Stahnte, hörend, entlaufen. 


„ ae Bae „füc DIeIR, ab lee gebe ab an Gelbitver-|Buk Böralaki, zugefügte Wiederbringer erbat Patzers Etabliſſement, Se Fri 
Gutachtens der Preisprüfungs⸗Kommiſſion Elegante braucher bei Poſtkolli⸗ Beleidigung nehme angemeſſ. Belohnung.“ BER 

bezug m. 1 1,60 p. Pfd., ich zurück. 7543] R. Treichel, Brzezno Tüͤglich: Bon 6 Uhr abends Täglich: 
Freikonzert. 


Nassbilder zue Achtung! ; Also auf zum Wicek 


Ein Wolfshund 


folgeide Breife ſetgeſeßt. 7000 Miederverfäufern bei Frau Tehmer.| vow. Swiecie, 4353 
K 


Für 1 Pfd. Roggenmehl, 60% en gros bis 0,2571 en. be 
e berren⸗ Garderobe 


* W Par, HI N wre * 
„ Weizenme o en gros „ 0,46 „ . 5 
8 nach neueſten Modellen fertigt an rnſt Lemke, N eirat 
nur. nach Maß, unter ganz beſon⸗ Mleczarnia parowa N 
ders günftigen Bedingungen 4567 Wydrzno, 


„ 1 50% endétail, 0,52 „ 
" 1 60% en gros „ 0,44 „ 


1 u 60% en détail, 0,50 „ 
Die Preiſe für Brot und Grütze ſind un⸗ 


drz N 2 0 
powiat Grudziadz. 
verändert geblieben. Ebenfo find, bie reife K. Hoppe, Jagiellofska 7. Den. 
für Fleiſch und Sielichergeu niſſe dieſelben ge. —— 01 
en, wait fie am 12. d. Mts. veröffentlicht Die bei der Firma, Stambul“, Was. JözefRobein, 


1 1 beschäftigt gewesenen Arbeitnehmer u. zwar: 
en Obige e vom 4 Leokadja Nalipinska, Anna Lubiewska, Wia- und Landwirt, ftattl, Erſcheinung 
12575 4 75 5 82 — e dystawa Terrey, Helena Sadka, Marta Wy- nhab. ein. renommiert., ichulden: 
(8 en, de u ven ; 8 i 1 104 men |socka, Marta Pelcer, Helena Baranowska, Jo- reien Engros⸗Geſchäftes in Bom- 
(Geſchäften) an ſichtbarer Stelle SR AngeN.| anna Plueinska, Wanda Milewska, Lucia Kra- merellen, (Wert 80000-100000 at) 


r höhere Preiſe als die obig an⸗ Aska, Stanist B kowska, sak 
a br waüs anistawa Borezykowska, Kossa ucht entſprech. Partie 


gegebenen fordert oder nimmt, oder das Preis⸗ Elzbieta, Marta Mullerôwna, Jan Richert, e ee 
verzeichnis nicht öffentl. e . ae, 105 5 Its Invalidenkarten bezw. Arbeits- ee be . Sala ngebote mit genauen Angaben 
der Artikel des täglichen Bedarfs v. 29. XII. rd 10. pul1025 bei dem Unterzeich- dus umjere weißen unter G. A. 1000 poitlag. Zoppot 


— — Da 


* 
* 
* 
" 
* 


Achtung! Achtung! 


Ausflugsort Zrzoza. 
Große Johanni-Feier 


am Donnerstag, den 24. d. M. 


Viele Ueberraschungen. bengalische 
Beleuchtung, Feuerwerk usw. 


em 
Art. 3, 4 u. 5 des Geſetzes über Sicherſtellun 
Der Konkursverwalter. 


1925 (Dz. U. R. P. 1926, Nr. 1, Poſ. 2) beſtraft. Sa x Straßenverkaufswagen — 
Pe 5 7601 ymiljan Sass, Dluga 19, 1, und Päd Lehrerin, ev, aus! Junge Witwe 3 

Die Polizeiorgane der Stagts vogel o en rs dem Staats, entlailen, mit einem Rinde 4, Konzert 0 Dancing 
30 J. g. poln. ſprech. Zim.⸗Wohng., wünſcht es 61. Infantr.- Regiments. 


Anfang 4 Uhr. Ende 22 2 


Bahnstation Chmielniki 4 
Züge ab Bydgoszez: 13, 15.®, 19.*, 28.0. 


' 009910006000 000000 00000000 


m. g. Ausſt., 3000 bar, Herrenbetanntichaft 
ſucht paſſ. Heirat. Ge⸗ im Alter von 30 Jahr. 


8 wei rhof sam. >. . 1172 ehe Apr balbiger 
W f 8.7087 0. 0.0.0. 3 if ad. Gicht 5. . 


den Auftrag ſtrenge Kontrolle zu üben undd xxx 

diejenigen, die ſich der Ueberſchreitung der fegte e r de 5 Molkerei⸗ ; 

angegebenen Höchſtpreſſe ſchuldig machen, zur Mer ert. Unterricht 7 enoſſenſchaf 
ſtrengen Beſtrafung anzuzeigen. ia Rumitgeichihte?|M.Majewska Bydposzez, 

Bodgoszeß den 18. Jun 196. Off. u. S.45 40 d. d. Eſchſt. ul. Gdanska Nr. 0, 

Der Magiſtrat. — 1. 6tg. links; 451 


9009999999999 0399 
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2. Blatt. 


Miniſterbeſuch in Pommerellen. 


„Ohne ein Wohlergehen Pommerellens — kein Gedeihen 
Polens.“ 


Dieſer Tage beſuchten zwei Vertreter der Regierung 
der polniſchen Republik, Eiſenbahnminiſter Romocki und 
Handelsminiſter Kwiatkowſki, Pommerellen. Sie 
wollten mit der Bevölkerung der Wojewodſchaft perſönlich 
Fühlung nehmen und ihre Wünſche und Bedürfniſſe kennen 
lernen. Auf dem Bahnhof in Dirſchan wurden die 
Regierungsvertreter vom Bürgermeiſter der Stadt Woj⸗ 
ezynſki, von dem vertretenden Direktor der Marine— 
ſchule, Kommandor Kanſki und den Vorſtandsmitgliedern 
des Schiffahrtsvereins „Wisla⸗Baltyk“ mit dem Ingenieur 
Noſowicz an der Spitze begrüßt. 5 

In der Unterredung mit Kommandor Kanſki 
Handelsminiſter Kwiatkowfki die Verſicherung ab, daß die 
Seefragen und im Zuſammenhang auch damit die Marine- 
ſchule in Dirſchau ihm ſehr am Herzen liegen. Er werde 
dieſen Fragen recht weitgehende Unterſtützung gewähren. 
Der Miniſter legte auch beſonderen Nachdruck auf die Not⸗ 
wendigkeit, eine eigene polniſche Handels⸗ 
flotte zu ſchaffen, um Polen in dieſer Beziehung unab⸗ 
hängig zu machen. 

{ Vom Bahnhof begaben ſich die Vertreter der Regierung 
mit ihrer Begleitung an den Weichſelſtrom. um der Eröff⸗ 
nung des Stromhafens durch die Schiffahrtsgeſellſchaft 
„Wisla⸗Baltyk“ beizuwohnen. Die Verladefähigkeit des 
neuen Hafens beträgt gegenwärtig 900-1000 Tonnen pro 
| Tag. Nach Fertigſtellung der notwendigen Einrichtungen 
| für die Verladung wird ſich die Verladefähigkeit auf 5000 
Tonnen ‚steigern laſſen. Ingenieur Markiewicz begrüßte 
| die Miniſter im Namen der Schiffahrtsgeſellſchaft. In 
ſeiner Antwort erklärte 


Handelsminiſter gwiatkowfſti, 


die Regierung der Republik Polen begrüße die Eröffnung 
des Hafens in Dirſchau mit Genugtuung und und ſehe darin 
ein Ereignis von weittragender Bedeutung. Die Eröffnung 
des Hafens ſei ein Beweis dafür, daß die Privatinitiative 
erwacht ſei. Dieſe Initiative müſſe weitergehen und eine 
große Verkehrsarterie von den reichen Südländern zum 
Meere ſchaffen. Es iſt durchaus kein Zufall, daß die Regie- 
rung ihre Vertreter an die Mündung der polniſchen 
Weichſel und an die See geſchickt hat. Die Regierung wollte 
auf dieſe Weiſe zeigen, daß ſie ſich der hiſtoriſchen Aufgaben 
Polens am Meere bewußt jet und daß auf diefer 
Tinie zum Meere hin vorgegangen werden 
müſſ e. Dieſe Aufgabe iſt heute gleich aktuell und lebens⸗ 
wichtig wie vor Jahrhunderten und muß vom jetzigen Ge— 
ſchlecht durchgeführt werden. Darum begrüßt die Regie⸗ 
rung heute die Initiative an dem begonnenen Werke, weil 
ſie darin ein Mittel zur Exvanſion polniſcher Produktion 
erblickt. Zum Schluß ſeiner Rede ſicherte der Miniſter der 
Bevölkerung die Unterſtützung zu. durchſchnitt das Band, 
welches den Zutritt zum Hafen abſperrte und erklärte den 
Hafen von Dirſchau für eröffnet. i 

Nach eingehender Beſichtigung der Hafenanlagen be— 
gaben ſich die Miniſter mit einem Dampfer zu einem kurzen 
Ausflug auf den Weichſelſtrom und dann mit dem Zuge über 
Danzig nach Gdingen. 


Der Aufenthalt in Gdingen 


begann mit der eingehenden Beſichtigung des neu erbauten 
Bahnhofs mit dem Bahnhofsgebäude. Darauf beſuchten die 
Vertreter der Regierung den im Ban befindlichen Han? 
dels⸗ und Kriegshafen, um ſich ſchließlich zum 
Magiſtrat zu begeben, wo ſie Abordnungen der Bevölkerung 
empfingen. In der Zeit des gemeinſamen Mittags im 
Hotel „Riviera“ hielt der Wojewode von Pommerellen, 
Dr. Wachowiak, eine Rede, in welcher er den Miniftern 
den herzlichſten Dank für den Beſuch ausſprach. Als die 
neue Regierung, fo erklärte der Herr Wojewode. gebildet 
wurde, da herrſchte in einem Teil der pommerelliſchen Be⸗ 
völkerung eine gewiſſe abwartende Stimmung. Dieſe un⸗ 
begründete Stimmung wurde aber ſofort zerſtreut und voll⸗ 
kommen beſeitigt, als der Miniſterpräſident Dr. Bartel 
gleich in den erſten Tagen der Führung der Amtsgeſchäfte 
den Wojewoden, alſo den Redner, zu der Erklärung bevoll⸗ 


gab der 


. 


Am Sonntag, den 20. Juni 1926, ſtarb in Graudenz unfer 
allverehrtes Vorſtandsmitglied 


Steinſetzmeiſter u. Stadtverordneter Herr 


Julius Goetze. 


Seit Gründung unſeres Verbandes gehörte er dem Vorſtande 
an. Er hat in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter u. Vorſitzender 
des Graudenzer Hausbeſitzer⸗Vereins ſtets die Intereſſen desſelben wahr⸗ 
zunehmen gewußt. In unſerem Verbande haben wir ihn als einen 
offenen und geraden Charakter kennen gelernt, der nichts unverſucht 
ließ und mit dem Eifer eines Jünglings mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln verſuchte, das Los der Hausbeſitzer zu heſſern. 

Als Menſch war er uns allen durch ſeinen goldenen Humor, 
der nie eine gedrückte Stimmung aufkommen ließ, ſo nahe getreten, 
daß wir den Verluſt unſeres leben Goetze aufrichtig bedauern. 

In ſeinem Geiſte, wie er unter uns gewirkt, werden wir für 
die Zulunft weiterarbeiten. 7571 
Des Hine, und Grund tb es ft Pommierii 

es Haus⸗ un rundbeſißer⸗ Verbandes r Pommerellen 
und den Netzediſtritt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Krebſe 
Teilnahme beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen, Herrn Paſtor 
Brauner für die troſtreichen Worte, ſo⸗ 
wie für die reichen Kranzſpenden, ſagen 


wir unſern 757ꝛ 


innigſten Dank. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Elfride Matz. 
kauft 


Zorun, im Inni 1926. 
— — — 
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Bromberg, Donnerstag den 24. Juni 1926. 


mächtigte, daß die jetzige polniſche Regierung die pommerel⸗ 
liſche Frage für eine politiſche Frage von erſtklaſſiger Be⸗ 
deutung anſehe. So iſt es auch tatſächlich. Der heutige Be: 
ſuch der Miniſter iſt auch ein äußerlicher Beweis dafür, wie⸗ 
viel der Regierung der polniſchen Republik an dem pom⸗ 
merelliſchen Lande gelegen iſt, das den ganzen polniſchen 
Staat mit der Außenwelt verbindet. Darum iſt es die Auf⸗ 
gabe der heutigen Generation, hier die polniſche Staatlich⸗ 
keit zu gründen und den hiſtoriſchen Fehler zu verbeſſern, 
welcher darauf beruhte, daß ſich Polen früher vom Meere, 
ſomit vom Handel und von der Welt zurückdrängen ließ. 
Nur ein ſtarker und ſicherer Zutritt zum Meere kann 
Polens Staat ſeſt begründen und ſtärken. Die wichtigſte 
Aufgabe der polniſchen Republik liegt an der See. Von der 
Löſung dieſer Aufgabe hängt das Schickſal Polens ab. In 
dieſem Sinne faßt die pommerelliſche Bevölkerung auch die 
Beſuchsreiſe der Herren Miniſter auf, des Handels⸗ 
miniſters, der den polniſchen Hafen in Goͤingen bauen läßt 
und des Eiſenbahnminiſters, der Polen mit Gdingen und 
dem Meere durch gute Eiſenbahnlinien verbindet. 


Die Zukunft Polens wird ſo ſein wie die Zukunft 
Pommerellens und der polniſchen Seeküſte. Schließlich 
wandte ſich der Wojewode mit der Bitte an die beiden 


Miniſter, ſie möchten Mittler und Fürſprecher der pomme⸗ 
relliſchen Sache bei der Zentralregierung ſein und ihren 
Einfluß dahin geltend machen. daß der Bau des Hafens 
beſchleunigt, die Stadt ausgebaut und ihr billige Kredite 
gegeben werden. Seinerſeits gab der Wojewode die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß ganz Pommerellen treu zur polniſchen 
Republik und zur Regierung hält. Der Wojewode ſchloß 
ſeine Rede mit einem Hoch auf die polniſche Republik. 
In ſeiner Antwort erklärte 
Eiſenbahnminiſter Rompeki 


kurz, daß die Anweſenheit der Vertreter der Regierung in 
Pommerellen die Bekräftigung der Tatſache ſei, daß ein 
neuer Abſchnitt produktiver Arbeit auf wirtſchaftlichem Ge⸗ 
biete eingeſetzt habe und daß die nächſten Aufgaben, welche 
der polniſchen Regierung harren, in Pommerellen liegen. 
Ohne ein Wohlergehen Pommerellens kann 
das Wohl Polens nicht gedeihen. Der Miniſter 
ſchloß mit einem Toaſt auf das Wohl Pommerellens. 


Abends verließ der Handelsminiſter Kwiatkowſfki 
Gdingen und begab ſich nach Oberſchleſien, Eiſenbahn⸗ 
miniſter Romocki dagegen kehrte direkt nach Warſchau 
zurück. 


Pommerellen 


23. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


s. Die Singakademie hatte am Sonnabend im Deutſchen 
Gemeindehaus einen Liederabend veranſtaltet. Man iſt ja 
in Graudenz gewöhnt, daß bei vielen Veranſtaltungen der 
Anfang nicht nur um die übliche akademiſche Viertelſtunde 
hinausgeſchoben wird, ſondern um 30, ja ſogar 45 Minuten 
ſpäter einſetzt. Eine Verzögerung von einer vollen Stunde 
war eine etwas ſtarke Zumutung für das Publikum, und 
doch konnte man es der Vereinsleitung durchaus nicht übel⸗ 
nehmen, wenn ſie ſo lange mit dem Anfang wartete. Das 
Publikum iſt chon ſo an den Schlendrian gewöhnt, daß es 


vielfach erſt dreitzig Minuten nach der beſtimmten Anfangs⸗ 


Suppen⸗ u. Tafel⸗ für den Tag geſucht. 
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zeit erſcheint. Man mußte daher erwarten, daß die noch 
ziemlich leeren Stuhlreihen ſich mehr füllen würden. Die 
Veranſtaltung ſchien aber unter der Ungunſt der Verhält⸗ 
niſſe zu ſtehen. Mehrere Veranſtaltungen an einem Abend 
ſind für die deutſche Volksgemeinſchaft etwas zu viel, zumal 
wenn vor wenigen Tagen erſt eine muſikaliſche Aufführung 
ſtattfand. War vielleicht das Eintrittsgeld, das man mehr 
als eine Anerkennungsgebühr anſehen mußte, zu niedrig 
normiert, daß ſich manche Kreiſe daran ſtoßen? Mag dem 
fein, wie es mill, für die Mühe und Arbeit der Mitwirken⸗ 
den und des Dirigenten kann ein derartig ſchwacher Beſuch 
kein Anſporn zu weiterem Schaffen ſein. Die Erſchienenen 
ſind aber voll und ganz auf ihre Rechnung gekommen. Trotz 
der vielen leeren Stuhlreihen gaben Chor und Dirigent ihr 
Beſtes her. Schon die Aufſtellung der Vortragsfolge hatte 
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gezeigt, daß man bemüht geweſen war, das gemütvolle 

deutſche Volkslied wieder zu Ehren zu bringen. Altere 

Weiſen erklangen, die vor zwanzig und dreißig Jahren und 

mehr in Geſangvereinen viel geſungen wurden, ſo die Volks⸗ 

weiſen: „Das ſtille Tal“ und „Mein eigen ſollſt du ſein“ 

von C. Zöllner, „Wanderſchaft“, ſowie von Mendelsſohn 
„Tragödie 44“ und „Waldvöglein“. Auch die anderen Num⸗ 

mern des Programms „Das Kloſterfräulein“ von Friedrich 
Silcher, „Sonntag am Rhein“ von H. W. Veit, „Im Wald“ 
von Karl Maria v. Weber und „Junge Liebe“ und „Zieh 
mit“ von H. Bungert paßten ausgezeichnet in den ganzen 
Rahmen. Von der Vortragsweiſe des Chors und der Lei⸗ 
tung des Dirigenten kann, ohne auf Einzelheiten einzugehen, 
nur Gutes geſagt werden. Das Publikum zollte auch reichen 
Beifall. Auch das Trio „Klavier, Cello und Geige“ kann 
für ſich einen großen Teil des Erfolges des Abends in An⸗ 
ſpruch nehmen. Die Herren Conrad und Franke ſind 
dem Publikum ja bereits lange beſtens bekannt und haben 
auch an dieſem Abend wieder ihren guten Ruf gewahrt. Mit⸗ 
wirkende und Zuhörer blieben noch einige Zeit gemütlich 15 
beiſammen. Dem Vorſitzenden, Herrn Dr. Hoffmann, x, 
ſowie dem Dirigenten, gebührt der } 


— 


Herrn Hetſchko, 
Hauptdank für Veranjtaltung unter den ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen. Es wäre nur zu wünſchen, daß trotz des geringen 
Beſuches das Intereſſe für die gute Sache nicht erlahmen 
möchte. * 
A. Das Weichſelwaſſer begann wieder zu ſteigen. Der 
hohe Waſſerſtand iſt der Schiffahrt günſtig. Am Montag kam 
der Hinterraddampfer „Czartoryſki Adam“ mit ſechs großen 
Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf; die Fahrzeuge waren 
mehr oder weniger beladen. Das Motorboot „Wanda“ 
ſchleppt Ziegelbrocken und andere Materialien zu der Bau⸗ 
ſtelle des Bootshauſes des polniſchen Ruderklubs. In 
voriger Woche kam bereits eine ganze Anzahl Flöße 
herab. * 
e. Schulausflüge. Am Sonnabend machten mehrere 
Volksſchulen Ausflüge in die Umgegend. Am Montag zogen 
Schüler der höheren Schulen nach dem Sportplatz an der 
Viktorius⸗Straße mit Muſikbegleitung. Während des 
ganzen Tages fanden dort Sportſpiele ſtatt. * 
i. Die Wagen der Straßenbahn werden auch von der 
techniſchen Nothilfe geführt. Leider entſtand Diens⸗ 
tag vormittag an der Ecke Getreidemarkt-Schützenſtraße ein 
bedauerlicher Zuſammenſtoß. Der vom Getreidemarkt kom⸗ 
mende Wagen wurde ziemlich ſtark beſchädigt, und es 
wurden mehrere Scheiben zerbrochen, auch andere Schäden 
zugefügt. Auch der vom Bahnhof kommende Wagen erlitt 
einigen Schaden. Ein zweiter vom Bahnhof kommender 
Motorwagen mußte die beiden „kranken“ Wagen ins Depot 
bringen. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt. — Die 
Straßenbahn wird wieder ſtärker benutzt. Die Straßen⸗ 
kehrer verrichten auch ſchon ihren Dienſt. Sie werden durch 
Polizeiaufgebot geſchützt, ſo daß ſie an der Arbeit nicht ge⸗ 
hindert werden können. Auf den Straßen herrſcht Ruhe und 
Ordnung * 
e. Fabrikbrand. Schon vor Monaten brannte der 
Warenſpeicher der Firma Dumont in der Herrenſtraße teil⸗ 
weiſe nieder. Wegen Verdachts der Brandſtiftung 
wurde damals der Geſchäftsführer der Firma in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen und Auszahlung der Verſicherungs⸗ 
ſumme verweigert. Die Anſchuldigung hat ſich nicht aufrecht 
erhalten laſſen und der Verhaftete wurde bereits vor einiger 
Zeit freigelaſſen. Mit dem Wiederaufbau der abgebrannten 
Speicherteile iſt noch nicht begonnen worden. * 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Evangeliſche Frauenhilfe. Das diesjährige Sommerfeſt findet auch 
wieder am 29. Juni im Tivoli ſtatt. Die getroffenen Vorbe⸗ 
reitungen verſprechen einen ſehr abwechſelungs⸗ und genußreichen 
Nachmittag. Die Konzertmuſik ſtellt die Kapelle des Muſik⸗ 
meiſters Blaſkiewicz, dazwiſchen finden abwechſelnd Geſangsvor⸗ 
träge der Singakademie und eines Lautenchores ſtatt. Für Bes 
luſtigungen der Jugend und Erwachſenen iſt reichlich geſorgt, und 
an reich beſetzten Büfetts wird es ſicher nicht fehlen. Die Kaffees 
tafel wird den Armen diesmal an einem beſonderen Tage ge⸗ 
deckt werden. Es iſt zu wünſchen, daß durch zahlreichen Beſuch 
und reichliche Spenden dem Feſt auch ein finanzieller Erfolg ge⸗ 
ſichert wird, damit dem Verein die Mittel zur Unterſtützung der 
großen Zahl von Armen, die darauf warten, zuteil werden. Bet 
Regenwetter findet das Feſt in den Innenräumen ſtatt. (7583 # 
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Thorn (Torun). 


—dt. Von der Weichſel. Das Waſſer iſt noch in ſtändigem 
Steigen begriffen und beträgt der Waſſerſtand bereits + 2,47. 
Der Schiffsverkehr blüht noch weiterhin. Das ganze Lade⸗ 
ufer ift dicht beſetzt. An der Taubenſtation ſtehen die Schlep⸗ 
ver „Praga“ und „Pomorzanin“, ſowie vier alte und zwei 
neue Laſtkähne und der kranke Perſonendampfer „Pelikan“. 
Die Laſtkähne werden friſch geteert und verpicht, die beiden 
neuen erhalten die noch nicht fertige Inneneinrichtung. 
Weiter oberhalb in der Nähe der Eiſenbahnbrücke ſteht der 
Schlepper Miniſter Lubecki“ und ein Laſtkahn. An der 
Überfähre liegt „Steinkeller“ und „Lubecki“, welche wieder 
auf vollbeladene Kohlenkähne warten. An der Laderampe 
liegen ſechs vollgeladene Kähne und weitere acht Laſtkähne 
warten auf Ladung. Täglich werden 44 Eiſenbahnwaggons 
Kohle in die Kähne verladen. Die Arbeit geht auf Akkord, 
deshalb ſo flink. An der Defenſionskaſerne liegen auch zwei 
Laſtkähne und Dampfer „Courier“. Geladen wurden Ge⸗ 
treide, Mehl und Erſatzteile für landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen. Die Holztraften haben jetzt einen ſchweren Stand 
infolge des Hochwaſſers. Sie ſind ſämtlich zuſammenae bun. 
den und mit Drahttauen am Ufer befeſtigt. * 

+ Thorner Marktbericht. Der Verkehr auf dem Diens⸗ 
tag⸗Wochenmarkt entſprach keineswegs der ſtarken Zufuhr 
und daher mußten verſchiedene Preiſe herabgeſetzt werden, 
um die Waren nicht nach Hauſe zurückzunehmen. Wir 
notierten folgende Preiſe: Butter 1.80—2.30, Eier 22.10, 
Walderdoͤbeeren 50—60, Garteneroͤbeeren 801.10, Blau⸗ 
beeren 60—70, Kirſchen 501.20, friſche Kartoffeln 25—40, 
Hechte 1.40—1.50, Schleie 1.30, Aale 1.50—1.70, Rehfüßchen 
Frei Maß 25, Salat 210, Spargel 501, Gurken, Blumen⸗ 
kohl 30—1.50, Radies drei Bund 25, Kohlrabi 30, Stachel 
beeren 40-50, Mohrrüben 10—15. 


0 * Anf ganz raffinierte Weiſe gehen verſchiedene elegant 
gekleidete Gauner auf Betrug aus. Sie gehen in irgend 
einen Laden, um etwas zu kaufen, zahlen hierauf mit einem 
100⸗Zlotyſchein an der Kaſſe und nehmen den Reſt in Emp⸗ 
fang. Plötzlich beſinnen fie ſich, als ſei die gekaufte Ware zu 
teuer, geben das erhaltene Kleingeld zurück und bitten 
um den 100⸗Ztotyſchein, worauf fie nach einer höflichen Ent⸗ 
ſchuldigung verſchwinden, ehe der betreffende Kaufmann das 
Kleingeld nachgezählt hat und ſpäter zu ſeinem großen Er⸗ 
ſtaunen feſtſtellen muß, daß 10 bzw. 20 zi fehlen. Auf dieſe 
raffinierte Weiſe wurden ſchon mehrere hieſige Geſchäftsleute 
betrogen und empfiehlt es ſich daher, vorſichtig zu ſein, erſt 
das Geld zu zählen und dann die erhaltene größere Po 
herauszugeben. 

* Wegen Kohlendiebſtahls zu einem Jahr Gefänamis 
verurteilt wurde der 18jährige Franeiſzek Diugaojiz; ſein 
Kumpan, der 18jährige Fr. Kunor erhielt drei Monate Ge⸗ 
fängnis. Beide hatten wiederholt dem Beſitzer der überfähre 
Dittmann größere Mengen Kohlen geſtohlen, letztere ver; 
kauft und den Erlös vertrunken. * 


N 


Vereine, Veranſtaltnugen ıc. 

Voranzeige. Sommerfeſt der M.⸗G.⸗V. „Thorner Liedertafel“ und 
„Liederfreunde“ am Dienstag, 29. d. M. (geſetzlicher Feiertag) 
ab 4 Uhr nachmittags im Deutſchen Heim. Chorgeſänge, Gartens 
konzert, Würfelbuden, Schießſtand u. v. a. Zahlreicher Beſuch im 
Intereſſe der Pflege des deutſchen Liedes erbeten. (7580 * * 

— .d 

* Dirſchau (Tezew), 21. Juni. Die offizielle Er- 
öffnung des proviſoriſchen Hafens in Dirſchau 
fand am geſtrigen Vormittag gegen 10 Uhr an der Weichſel 
ſtatt. Zu dieſem Zwecke war der Eiſenbahnminiſter, In⸗ 
genieur Romocki aus Warſchau, von Gdingen kommend, 
hier eingetroffen. An der Eröffnung, der eine Hafenrund⸗ 
fahrt, die ſich von der jetzigen Verladeſtelle bis zur Frei⸗ 
B oberhalb von Palſchau erſtreckte, auf dem 

Dampfer „Danzig“ vorausging, nahm auch der Wojewode 
von Pommerellen teil. Die Ladeſtation zeigte Feſtſchmuck, 
die Schiffe hatten geflaggt. Man ſah die polniſche, die Dan⸗ 
ziger und die deutſche Flagge. — Die hieſige Ladeſtelle 
an der Weichſel dient bekanntlich als Umſchlaghafen 
für oberſchleſiſche Kohlen, die über die Weichſel direkt nach 
den ſkandinaviſchen und baltiſchen Häfen transportiert 
werden. 

* Leſſen (Laſin), 21. Juni. Am geſtrigen Sonntage fand 
in der hieſigen evangeliſchen Kirche ein Kirchenkonzert 
ſtatt, veranſtaltet von Muſikdirektor Alfred Hetſchko 
nebſt Gattin und Profeſſor Tomaſzewſkki aus Grau⸗ 
denz. Aus der Anſage war zu erſehen, daß die großen 
Meiſter evangeliſcher Kirchenmuſik zu Worte kommen ſoll⸗ 
ten, ein bei dem heutigen Mangel an geſchulten Kirchen⸗ 
muſikern recht ſeltener Genuß. Als Eröffnung brauſte 
J. S. Bachs Präludium, Fuge und Toccata durch die Kirche 
und führte in ihrer klangvollen Schönheit die Hörer in die 
allbezwingende Gewalt dieſes Größten, der je die Orgel ge⸗ 
meiſtert hat. Wie anders iſt dagegen Friedemann Bach, 

viel weicher, viel inniger und zarter, aber doch des großen 

Töneherrſchers würdiger Sohn, deſſen Gebet ſowie das 

Lied: Kein Hälmlein wächſt auf Erden die feineren Saiten 

zum Schwingen bringt. Gerade dieſe Zuſammenſtellung 

von Vater und Sohn war äußerſt geſchickt gewählt, das Ge⸗ 
waltige, Wuchtige, ja geradezu Himmelſtürmende des Alt⸗ 
meiſters und dazu das Empfindungsreiche, Seeliſche ſeines 

Erben. Von dieſen beiden ausgehend führten die Darbie⸗ 

tungen in zeitlicher Folge durch die wichtigſten Abſchnitte 

des kirchenmuſikaliſchen Schaffens, von dem ſtreng geord⸗ 
neten und ſtraffen Aufbau der Bachſchen Fuge über das 

Melodienreiche vergangener Jahrzehnte zu dem Tongemälde 

der Gegenwart. Ganz beſonders führte dieſe Entwickelung 

vor Augen Kreutzers ſchlichtes Bild: Die Kapelle, und dem 
gegenüber war die Moderne vertreten durch Chriſti Lei⸗ 


denspſalm von Hetſchko, der Regerſche Schule verratend 


in der Begleitung klangmaleriſch das geſungene Wort 


unterſtrich. Profeſſor Tomaſzewſki zeigte ſich auf 
Orgel und Violine in gleicher Weiſe als Meiſter, Frau 
Hetſchko verfügt über keine große Stimme, aber ſie ver⸗ 
ſtand es, ſich in die Herzen der Zuhörer hineinzufingen; 
leider machte ſich eine leichte Indispoſition geltend, die die 
Stimme beſonders in den höheren Lagen beeinträchtigte. 
Muſikdirektor Hetſchko, der auf der Orgel Geſang und 
Violine begleitete, trat wenig in den Vordergrund, erwies 
ſich aber als äußerſt geſchickter und anpaſſungsfähiger Be⸗ 
gleiter. Alles in allem war es eine rechte Feierſtunde, die 
der Gemeinde geboten wurde, und es wird wohl niemand 
unbefriedigt nach Hauſe gegangen ſein. Leider war der 
Beſuch äußerſt gering, ein bedauerliches Zeichen dafür, daß 
es der großen Maſſe doch an dem tiefernn muſikaliſchen Ver⸗ 
ſtändnis fehlt, ebenſo wie auch an dem Allgemeinſinn, eine 
dargebotene Veranſtaltung durch rege Beteiligung zu 
unterſtützen. 


we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Juni. In der ſtaat⸗ 
lichen Forſt iſt die Abfuhr des Raupenholzes noch 
nicht ganz beendet. Beſonders auf den in der Nähe der 
Forſt belegenen Bahnhöfen wird noch immer geſchältes Hol 
verladen. Schwächeres Holz oder Stangen, werden au 
hier und da gleich auf dem Bahnhof zu Grubenholz ver⸗ 
laden. Dort wo die Entfernung nach der Bahn nicht zu 
groß iſt und bedeutende Mengen Holz fortgeſchafft werden 
müſſen, hat man ſogar eine Holzbahn gebaut. Es iſt fo bei 
Klinger in der Nähe von Oſche eine Feldbahn zur Holz⸗ 
abfuhr geſchlagen worden. Es iſt eine große Anzahl Men⸗ 
ſchen dort beſchäftigt. — Klee iſt bereits zum großen Teil 
eingefahren und auch Wieſenheu iſt ſchon zum großen 
Teil geborgen. Auf manchen Wieſen kann wegen großer 
Näſſe die Mähmaſchine nicht arbeiten. Die teurere und 
länger dauernde Senſenarbeit muß wieder angewendet wer⸗ 
den. Sehr weit ſind die Landwirte noch im Rückſtande 
mit dem Hacken und Reinigen der Hackfrüchte. Die große 
Näſſe fördert das Wachstum des Krautes außerordentlich 
und erſchwert die Arbeit. Auf manchen Stellen ſind die 
Weiden derart naß, daß das Rindvieh eingeſtallt werden 
mußte. 


h. Strasburg (Brodnica), 20. Juni. Am hieſigen Gym⸗ 
naſium haben ſieben Kandidaten die Reifeprüfung be⸗ 
ſtanden. — Der Rückgang der Getreidepreiſe war 
hier leider nur von kurzer Dauer, denn am letzten Wochen⸗ 
marktstage hatten ſie wieder angezogen. Die Preisſteige⸗ 
rung dürfte in erſter Linie auf die ungünſtigen Ernteaus⸗ 
ſichten zurückzuführen fein. Roggen ſtieg um 1 zl am 
Zentner und koſtete 15,75, Weizen 25, Gerſte 15,50 und Hafer 
15,50—16. — Auf dem hieſigen Wochen markte wurde 
einer Frau aus Gorezenica eine Handtaſche geſtohlen. Es 
an die Täterin feſtzunehmen und ins Gefängnis einzu⸗ 
liefern. 


Junger Mann 


Suche v. 15. 7. oder 


Verkaufe 


Free eee cen 


F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spexlalafeller f. Alnderaufnahmen 
5 Arbeit! Kleine Preise! 6631 


Mädchen, 


das gut kocht. auch 

ſonſt keine Arbeit ſcheut, 

von ſofort geſucht. 7588 
Janitzli 


N Miecsarnia Cheimza, 


Für Büro und Reiſe 


u ein tüchtiger, kaufmänniſch gebildeter 


junger Herr 


aus der e und Baumaterialien⸗ 
Branche zum 1. Juli 26 oder ſpäter geſucht. 
auge Sprache erforderlich. Offerten mit 

ebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehalts» 
forderungen erbeten unter K. 7532 an die 
Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rundſchau“. 


Jüngerer 7591 


Bärtnernehilfe 


ſpez. Dekoration und Verkauf, erfahren 
im Umgang mit Kundſchaft, bald oder 
ſpäter Heſucht. ae an 
arten: 
3 Emil Keller, baubetrieb, 
a n it. 


Züht. Landwirtsſohn 
der ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, für 800 Mrg. 
Niederung z. 1. Juli als 


Inſpektor 


geſucht. Eigenes Bett 

und Bettwäſche. 7523 
We 

nia K 

lichnowp. Pomorze. 


l 
12 


Chelmza (Culmſee) 
eee ee eee 
n 5 
ee d. Hof⸗ 


Kaufmänniſcher 
e 


nn Lehrling 


zum 15. 7. od. 1. 8.25 Gesche für techniſches 


PR geſucht. Scheerschmidt & 1 
Sg in Wort uns| sehrling geſucht. 


rift erwünſcht, doch Kretſchmer, 
ni igt Beding. dorch. Pomorska 9, 
eug⸗ 


746 

Aupferwarenfabrit. J 

nisab ſchr. u. & alts⸗] Tücht., engl. 452 
r. einſenden. Vor⸗ 


ſte 2 nur a. Wunſch. Wirtin 


Reiſender 
für gut eingef. Artikel 
geſucht. i a 
möglichkeit. Off. unt. 
E. 4563 an die Geſchſt. 

Bei tücht., jüngere 
immer: Geſellen 
ſtellt ſofort ein 4549 

Fr. Salzmann, 

Dfie. powiat Swiecki. 


Einen 7580 


— —  @fembneraefellen, 


5. der ſelbſtändig arbeiten 
kann, ſtellt ſofort ein 
Carl Almer, 


Klempnermeiſter⸗ 


ſſiven Betr., auch ohn 
Gebalt. Poln. Spr. in 


Hallera 32. 


Stellengefuche 
Inſpellor 


ledig, in ell Jahr., A. E 

kath., m. mehrj. Praxis, 

u. guten oder ſucht 

v. 1. 7. 26 0 ber. äter 

Stellung. Gefl. 

u. S. 7450 a. d. Geschl. 
d. Ztg. erbeten. 
5 

J., ſucht geſt. a. gute 

Be 3.1.7.2. Beam⸗ 

tenſtellung in gr. inten⸗ 

ohne 


Wort u. Schr. mächtig. 
Off.u:9.45164.8.01chft. 

Suche f. mein. Sohn, 
der ſeine 2jähr. Lehr: 


zeit beendet, Stellg.als 


. Beamter 


in größerer Landwirt- 
ſchaft v. 1. Juli 26 9 77 
oder ſpäter. 
1 ig Daiewies Wiot 
bei Grudziadz. 
1 Hofverwalter, 1 Vogt 
und 1 Nachtwächter 
ſuchen Stellung. 
Gefl. Off. unt. N, 4528 


g. d. Gſt d. Ztg. erbeten. 
Brennerei⸗ 


Verwalter 
verh., vertr. mit Trock⸗ 
nerei, elektriſch. Betr. u. 
Gutsvorſteher geſchäft., 
langjähr. Zeugn., ſucht 
p. 1. 7. oder ſpät. Dauer⸗ 
ſtellung. Gefl. Off. unt. 
R. 7562 an d. Geſch. d. Z. 


Rechtsanw.⸗ 
Bürovorſteher 


mit langj. Erfahrung., 
die diſch. u. poln. 1 
in Wort u. Schr. 
Selle D u Ren eier 
E. 4677 
an die Gcchft.! d. Bl. erb. 


Junger Kaufmann] 
der Sped.⸗ u. Vefracht.⸗ 
Branche, 24 Jahre alt, 
Ang. 
meſter Studium 
delsw., 2-jähr. Tätigk. 
in engl.⸗norw. Firma, 


rt. Dag. 5 Ser 
an⸗ 


v. Lande, ev., der mit 1. 8. Stellung auf ein. 
Pferd. umzugeh. verſt., Gut als Stubenmäd⸗ 
ſucht Stella. a. Kutſcher chen. Mit Nähen und 
Off. u. G. 4565 a. d. Sicht. en En b. Stäbe 
Suche vom 1, Juli] trau uch ev e 
oder zur friſchen Ernte bebt Stellg. v. 15. 7. 
Stellung als ei Familienanſchluß. 
Müller⸗Geſelle. Jene vorg. Off. u. 
22 Jahre alt, evgl. mit S. 7594 g. d. G. d. 3. 
Sauggasmotoren ver⸗Tüchtig., aut empfohl., 
traut. Gute Zeugniſſe ehrl. Mädchen, welch. 
ſtehen zur Verfügung. keine Arb. ſcheut, ſucht 
Gefl. Off. unt. K. 4522 Dauerſtellg. z. 1.7.26. i 
an die Gſt. d Ztg. erbet. erb. u. — d. G. d. 3 


1 ct Norte 9 777 * 
u ortieritelle v. >) At x 
ſofort oder ſpäter. Off. An⸗ geräte 
u. C. 4560 an d. Geſchſt. 
Fräulein, welches ae hier a 
ſoeben poln. Lehrer: gekörten 
ſeminar beendet, muſi⸗ Bullen 1 


kaliſch, polniſch und 
deutſch ſprechend. ſucht 

3⸗jährig, aus einer der 
beſt. Herden der Dan⸗ 


per ſofort Stellung als 
Snuslehterin N Sana: 


bis Ende Auguſt d. Is. kauft preiswert 


Gefl. Off unt. W. 7488 Dom. Zalesie 
a. d. G. d. 3. erbeten, powiat Szubinski. 


Worſchauerin, ee ee 
rxaxis, 

fc nr de d wird | _— > —— — 
ſucht für den Sommer 

zul: als Wal But 

re u, 

Wielt 5-22, Cutter. 


ſucht zu 
Schweſter kleinem 
Kinde bei beſcheidenen 
doe ge Stellung v. 
rt. Zu erfragen bei 
Flor, Beterional2a. 4382 


Junge Frau 

beſſere Beutſche. mit 4⸗ 
jähr. Knaben, wünſcht 
Steli. bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen in Heſchäft od. 
Wirtſch Selb. hat Koch⸗ 
u. Nähkenntn. iſt a. ge⸗ 
willt, kl. frauenl. Haus» 
halt ſelbſt. zu ſühr. Off. 
u. A. 4546 a. d. G. d. tg. 
Neltere alleinftehende 
Witwe hat Stellung 
vom 1. Juli als 


Mirtſchafterin 


in einem Fer deen 

Haushalt. G 

3. 7491 an die Geſchſt. 

dieſer Zeitung erbeten. 
Junges, ahltändiges 

Mädchen mit guten 

zeuanifieh ſucht vom|i Sol 
Juli eventl. ſpäter 


Drahthaarrüden, 


wegen 


“all 
Automobile 


nicht älter als 5 Jahre. 
Zuſtand' gleichgültig. 


H. Nickſtadt, 


Jablonowo, Pom. 
Telefon 58. Telefon 58. 2524 


Zu berlaufen- 22 


Photoarapı. Yopatat mg 
„Scarette“ 6X9, elekt 
Hängelampe, Kinder 
Happwag., 2 elf. Oefen, 
1 Dauerbrenner, 2Kin⸗ 
deritühle 1Rindertile, gr 
1 Küchenſchr., i 
1 Aufwaſchtiſch, 2 


Telephon 362 


zbett m. 


Stellung als 
118 beſichtigen v. 1—4 
tüße Uhr. 20. ſtyeznia Fr 
Stadthausban 5 1 Treppe, Wodtke. 
adthaushalt bevor⸗Faufe ſof eine 
zugt. Angebote bitte eee dichm 54 1255 
zu richten unt. H. 7530 


2 Drahthaarwelpen, beit. Abſtammung. 
mit Stammbaum, 10 Wochen alt, das Stck. 
mit SO zt, 3 rohe, jedoch unverdorbene 
8 Monate alt, mit 
prima Stammbaum, Vater Suchenſieger 
1925 am 7. u. 8. Sept., 
Uebexfüllung 

Fertige Hunde von 250-400 
ig. Janicki, Strzeino, ulica Koseielna 18. 

Bei Anfragen Rückporto erbeten. 


Wir kaufen: 


Gold, Platin, Silber 


und Bruch hiervon in jeder Menge 
und zahlen die höchsten Tagespreise. 
DEE" Scheideanstalt für Edelmetalle 


Pierwsza Wielkopolska Rafinerja Szlachetnych 
Metali Bydgoszez, Dworcowa 61. Telefon 103. 


Maſchinenfabrit F. B. Korth, 
Bydgoszcz 


Speiſekartoffeln 


Rittergut Gorjehöwte (Hochheim) 


bei Sablonowo, 


Futterr üben⸗ 
— Samen 5 


ſortenechte 


5 und rote Eckendorfer 


unter san der deutſchen Normen für 

Exportzwecke zu kaufen geſucht. Geil. 
2 Rüs muſterte Offerten unter D. 
Pen ene Wanbrabm. Annoncen⸗Expedition Wallis, Torun. 


. Feldbahngleis qu. 1200 m. 


Syſtem ig He an Dolberg NP. 65, 
Spurweite 6 


5 Drehſcheiben, 4 Plattformen I ſtdl. bl. Zimmer 


Wir laufen die 


Blüten 


von 7400 


Kamillen 
Königskerzen 
Holunder 
und Linden 


und ſonſtige 


Arzneikräuter 


Schwanenapotheke 


Bromberg, 
Danzigerſtraße Nr. 5. 


Schreihmaschine 


à Stck. 120 21 
des 28825. 
2 * 


7558 
72305 


44 
in”: Gelb hin fl poln.u.deutscheBuch- 
[Ad #|stab,, gut erh., zu kauf. 


betriebsfähig, ſehr gut erhalten, ſowie eine gesucht. Offerten mit 


Getreideablegemaſchine 


Fabrikat „Walter⸗Woodt“ hat preiswert 222 
abzugeben 


E. Fietz, Chrapice, Poſt u. Bah 
Wroclawli, pow. Torun. ho 


btung! 


Preisang. an Ingenieur 
Klotz, a Mena 
Grodzka 30 el. 1545. 


7:89 


2bis3 Zimmer: 
Wohnung 


in ſchöner Gegd. mögl. 
mit Badeeinr. b. zelt⸗ S 
1 Miete geſucht. 

Offeu. B. 4556 a. d. Gſchſt. 


L. Jimmerwohn. 


mit Küche per bald 
oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Miete kann 
evtl, auf 1 Jahr vor⸗ 
ausbezahlt werd. auch 
werden eventl. Reno» 
e übers |( 
nommen. Gefl. Off. unt. 
K. 6032 an d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Mobl Zimmer 


7803 


Telephon 302 


an ſolid. Herrn ſof. 
verm. ul. Krakowska en 
erfrag. Scheunemann, 
ul. Sagiellonsta 53. 4281 


be⸗ 
3801 an die 
75¹7 


f. 1ſowie 2Perſ. 3 verm, 
Dworcowa la, I. 
Gut möbl. Zimmer v. 
1.7. an einen beſſ. Herrn 
zu verm. Lipowa h, unt. 
8 


au vermiete 
Maiwald, Gdäriska 137. 


0 m, 


Möbl. Zimmer 


Möbliertes Zimmer 


4580 


immer 


Penſionen 


de gläubiger, evan 
amilie finden Schü x 
(Geſchwiſter) gute, bill. 
u. ſorgfältige 1 
m. Familienanſchl. O 

u. O. 4529 a. d. Gſt. d. 3 


Zum 1. Sept. find noch 
einige Schüler ſorgfält. 
Penſion bei Frau 
Studienrat 17 en, 

Gdaüsta 46, I. 4455 


Sommergüte 
55 505 noch f. Juli 26 
g. Verpfl. auf idyll. 
925 Mühlengut aufs 
genommen werd. Preis 
pro Perſon u. Tag 6 21. 
Off. unt. G. 7527 an d. 
6it. d. Zeitung erbeten. 


Gebildete Dame 
die Unterricht in Poln. 
und Franzöſiſch erteilt, 
ſucht geeignet. Sommer: 
aufenthalt. Gefl. Ans 
m | gebote an Szule⸗Moro. 
| Zamoiskiego 23, IIl. a3s9 


Nehme z. Miterziehung 
zu mein, 10-jähr. Sohn 
1—2 a in 


ei Gdariska. 82. 


Zu Beg. des n. Schul⸗ 
jahres find. Schüler u. 
Schülerinn. gew. Pen⸗ 
ſion m. Beaufſicht. der 
Schularbeit. bei Frau 
Studienrat mann. 


Gdauska 47a, Il, „2488 


gute, ſorgfält. 
(Beauſſichtig, d. Schul⸗ 
arbeiten) bei 421⁴ 
Drau Marie Mever, 
gl. Domänenpächt 


HR skiego 14, pt. x. 


Su Beg. des neuen 
Schuljahres find. Schü⸗ 
ler u. Schülerinnen g. 


Penſion. 


4577 Sienkiewicza 21, Ir. 


In mein. Penſionat 
Ins einige Plätze Ta 


beſetzen. 
Srtitein, uns 5 
Pachtungen 


Laldirtſchaft 


40—100 Meg. od. größ. 
von ſofort od. 1. 10. au 


zodlen geſucht. Off. 
„3814 an Ann. 2 
Wallis, Torun. 578 


Gutgehende Bäckerei in 
kl. Stadt od. gr. Dorfe 

3. Pacht, od. z. auf. gel. 
Bert. Off. unt. W. 1848 
an die ft d. Zig. erbet. 


e ſtaatl. 
geprüft mit dichten 
m all. landw. Maſch. u. 
Reparatur. gut vertr., 
ſowie i. 7 


lüche r'ſche zum 1. 7. od. ſp. für 

ee eee röß. Landhaush. gef.] mit beſt. Zeugn., ſucht 
‚Ditrowitt, Kr. Löbau, Frau Rittergutsbefiker | Pofition in Export; 
Bommerellen, 2805 Orland, 5 n Fa⸗ 


9 „p. Lubawa,] Stare, p. Zelgniewo. brit od. ähnl. Reflekt. 
u Ste mie befi, Mad an die Geſchäftsſt. der 
oder Stütze od. Köchin, 


Zeitung unter T. 7595. 
Ein tüchtig, redegew. 1 ſehr gut kocht 


im 2 Perſ.⸗ Haushalt 0. Müllergeſelle 


aite . außer] 21 J., vertr. m. ſämtl. 


Gdanska gegenüb. Plac 


od. kl. Stadt. 


an bie Sele - See, Sandbetr. u, Ambob. und 12 Kipplowren Wolnosci an beſſ. Herrn 
2 Pomorska Skladnica Surowcöw v. Off. u. G. 411g. gig. 
Etubenmädben.ter-| . Hebreuchte T. G Mödl. Zimm., ſep. Ein- 
Off. u. D. 456 1a. d. G. d. Z. Mulſchlenen Ska 49, 111. 7090 
uber, „„ —— Möbl. Zimmer an be» 
Junge Londwirts⸗ Gold wer. c: 
e, meim Maſch. u. Sauggasmot. t z. verm. Zduny 5, J. I. 
75 if den { auft B. Grawunder, je 
"36 demi 11. 11. Steinicärt. iu Cup | gern imein.gröh.Haus- „ Sahboiter. . I Mollereibutter Gut mel, Immer 
mit g. Zeugn u, empf. halte die b . 
Ales Müddchen Sirticha eilere Haus bat been em, an Durchreiſende, auf 
Se Of alt. Fa ee un i in groben Mengen. 1873| Wunſch Kochgelegenh., 
u. einweckt, für kleinen erbittet Fr. Tuſik, Taſchengeld ar Sktadnica Suroweöw. 
kauft Paul Kinder, Danzteerftrake 149. |verm.Sientiewiczad7,l.|tauf n. aus 1 05 
Dworcowa 183.7 NEHENENEER 457¹ Off. u. J.7 8 


Mädchen v. Lande ne 1 verkauft billig gegen Kaſſe 7574| od. Dame v. ſogl. od. |p. 

Su 8.45519 540.5 Toruñ — Czernowa Droga. Tel. 806. 94905 ill. en, 

Juli g welch. kl. Neparat ſow. tochter e da 10 ‚Brillanten| Bin Abnehmer für ren n . 
V ſucht zum 1. 7. 1926| wirtſchaft erlernen, Pane ber und Gier m. ein, a, wei Bett. a. 
Km ER Ne bet Be. 2 Ee 4.7609 d. b. Gesch. d. 3. Torun a Dur. tage» u. wochenweiſe z. 


